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Ei Aufklärermeldung über Zustand und Belegung des Hafens von 

Portsmouth von Ende September. Die Auswertung dieser Aufnahme, 
die eine Weile nach einem deutschen Bombenangriff gemacht worden ist, 
ergibt eine Fülle von aufschlußreichen Einzelheiten. Der Hafen ist nicht 
stark besetzt. Vor allen Dingen fehlen, mit Ausnahme eines einzigen Schlacht- 
schiffes der Rodney-Klasse, das beschädigt an der Pier liegt (1), größere 
Einheiten der britischen Kriegsflotte völlig. Auch die Docks sind nahezu 
leer. Der Brite hat vorgezogen, diesen jetzt ständig im Bombenfeuer liegenden 
Hafen zu räumen und die gefährdeten Schlachtschiffe nach den Schlupf- 
winkeln im Norden zurückzuziehen. Nur kleinere Einheiten liegen im 
Hafen oder auf der Reede. Mit (3) sind 12 Zerstörer gekennzeichnet, bei (4) 
liegen 16 Minensuchboote. Ein durch Bombentreffer beschädigter Hilfs- 
kreuzer liegt bei (5) an der Pier und bei (6) drei Minenkreuzer, von denen 
zwei reparaturbedürftig im Dock liegen. Auf der freien Wiesenfläche bei (7) 
ist eine Flakbatterie aufgebaut. Von den viel berufenen Sperrballonen sind 
ganze drei Stück zu sehen, die mit (8) gekennzeichnet sind. Die Kreise be- 
zeichnen die Bombeneinschläge des letzten Angriffs 


Aufnahmen 
Luftwaffe (3) 


o sieht eine britische Großstadt während eines deutschen Bombenangriffs 
aus. Die Stadt — es ist nicht London — ist stark mit kriegswichtigen 
Anlagen durchsetzt. Wohin man blickt, schießen die Detonationswolken des 
in vollem Gang befindlichen Angriffs hoch. Aus der Länge der Schatten, 
die sie auf die Stadt werfen, kann man Rückschlüsse auf ihre Höhe ziehen. 
Es sind ganz schwere Brocken, die in dieser Stadt die Hölle entfesselt haben 
und den Briten zeigen, in welchem Umfang die deutsche Luftwaffe die ohn- 
mächtigen und planlosen Angriffe der RAF auf deutsche Städte vergilt 
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De Flugplatz Ford steht in Flammen. Die aus zwei getrennten 
Hallenkomplexen bestehenden Flugplatzanlagen sind von deut- 
schen Bomben getroffen worden. Die hierdurch entfachten riesigen 
Brände sind nicht mehr zu löschen. Der zwischen den Hallenanlagen 
liegende Flugplatz ist durch eine gestrichelte Linie kenntlich ge- 
macht, da er sich sonst infolge seiner Tarnung durch vorgetäuschte 
Hecken und Wege kaum von der Umgebung abheben würde 


von Major Helmuth Wick 


Is am 4. Dezember der Wehrmachtbericht in der von 
ihm gewohnten Kürze die Mitteilung brachte, daß der 
Kommodore des Jagdgeschwaders Richthofen, Major 
Helmuth Wick, nach seinem 56. Lufisieg vom Feindflug 
nicht mehr zurückgekehrt sei, hielt wohl jeder von uns 
für einen Augenblick den Atem an. Es war tiefe Bestür- 
zung, die uns überkam, aber auch stolze Trauer über 
den Verlust eines deutschen Lufthelden, der wie ein 
Meteor am Fliegerhimmel aufgestiegen war und der 
nichts anderes kannte als Kampf und wieder Kampf, 
damit Deutschland lebe und siege. Wir wissen, Opfer 
müssen in einem Krieg gebracht werden, bei dem es um 
Sein oder Nichtsein geht. Major Wick, der dem Tod im 
hundertprozentigen Vertrauen auf den Endsieg in zahl- 
losen Luftkämpfen ins Auge gesehen hat, dessen eigene 
Siege für ihn nichts anderes bedeutet hatten als Meilensteine 
zu dem großen Ziel, dem sich alle unsere Kämpfer in der 
Luft und auf der Erde verschrieben haben, fürchtete das 
Sterben nicht. 
Noch kurz vor seinem leizten Sieg, der sein Schicksal 
besiegeln sollte, beschrieb Major Wick dem „Adler“ seine 
Fronterlebnisse. Er legte sein fliegerisches Vermächtnis 
in der einfachen Sprache eines Soldaten nieder, dem große 
Worte nicht liegen, aber gerade deshalb werden uns seine 
Schilderungen von den Hetzjagden am Himmel, die er 
mit seinem Geschwader im mutigen Einsatz flog, besonders 
ansprechen. 
Bevor wir nun den vermißten Lufthelden selbst zu Worte 
kommen lassen, mögen einige Daten aus seinem steilen 
militärischen Aufstieg interessieren. Als sich am 30. August 
1939 ein junger Flugzeugführer, der erst vor wenigen Mo- 
naten Leutnant geworden war, beim Jagdgeschwader Richt- 
hofen meldete, da wäre keiner von denen, die zuerst mit 
diesem kleinen Leutnant in Berührung kamen, auf den 
Gedanken verfallen, einen Jagdflieger vor sich zu haben, 
von dem ein Jahr später das ganze deutsche Volk reden 


I. Der erfte Luftfieg 


E⸗ war im November 1939. Wir lagen auf einem Flug⸗ 
platz hinter dem Weftwall und übten ein zwar not⸗ 
wendiges, aber für uns doch nicht ſehr erfreuliches Hand⸗ 
werk aus: Grenzüberwachungsflüge. Wer von den alten 
Jägern dieſes Wort auch nur hört, der macht einen weiten 
Bogen. Von Grenzüberwachungsflügen, bei denen man 
ſeine Stunden abkurbelt, ohne je mit dem Feind in Be⸗ 
rührung zu kommen, will keiner mehr etwas hören. 

Endlich, am 22. November 1939, kam der Tag, an dem 
ich zum erſten Male die Kokarden der Feindflugzeuge zu 
Geſicht bekommen ſollte. Da die Franzoſen nicht über die 
deutſche Grenze flogen, beſchloſſen wir einmal, etwas 
näherzutreten und die Herren „zu Hauſe“ aufzuſuchen. 
Wir hatten Oſtwind, der uns ſchnell ein wenig nach Frank⸗ 
reich hineinbrachte. Prompt ſah ich, in etwa 6000 Meter 
Höhe fliegend, in der Gegend von Nancy einen ganzen 
Haufen Maſchinen über uns und erkannte gleich, daß es 
keine deutſchen waren. Wir drehten eine Kurve, und ſchon 
löſten ſich zwei aus dem Pulk und ſtießen auf uns herunter. 
Jetzt erkannte ich auch den Typ, es waren Curtiſſe. Wir 
— ich flog allein mit meinem Rottenkameraden — drück⸗ 
ten zunächſt nach unten, um uns abzuſetzen. Wie nicht 
anders zu erwarten war, brauſten die beiden Franzoſen 
vergnügt hinter uns her. Als ich in einer Kurve wieder 
hochzog, ſaß ein Franzoſe hinter mir. Ich entſinne mich 
noch genau, wie ich, rückwärts blickend, ſeine Kokarden 
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sollte. Leutnant Wick war ja so bescheiden und zurück- 
haltend, er trat in keiner Weise hervor. Allerdings brachte 
er eine gute fliegerische Beurteilung mit und fiel denn auch 
in der dritten Staffel bald auf, weil er, wie man zu sagen 
pflegt, einen , sauberen Propeller“ flog. Hier verriet sich der 
große Lehrmeister Mölders, dessen Schüler Wick bis zur Ver- 
setzung zum Jagdgeschwader Richthofen gewesen war. 
Wenige Tage nachdem der junge Leutnant zum Geschwa- 
der gestoßen war, brach der Krieg aus. Daß das Geschwader 
zunächst nicht ins Feld zog, sondern den Schutz von Groß- 
berlin gegen feindliche Luftangriffe übernehmen mußte, 
das behagte dem Leutnant Wick nicht recht. Die ständige 
Startbereitschaft in Erwartung eines Feindes, der nie 
kam, war scheußlich. 

Als die Erfahrungen aus dem kurzen Feldzug in Polen 
ausgewertet wurden, machte der junge Leutnant zum ersten 
Male von sich reden. Das Hervorstechendste war, daß er 
sehen“ konnte, und gut sehen ist für den Jäger schon der 
halbe Sieg. Der Leutnant Wick wurde Schwarmführer 
und kam dann an den Westwall. Hier war es nicht sehr 
viel anders als bei Berlin. Es gab Grenzüberwachungs- 
flüge, aber das Überschreiten der Grenze war untersagt. 
So hatten sie nie Feindberührung, und nach jedem Flug 
stiegen die Flugzeugführer enttäuscht aus den Maschinen. 
Erst Ende November 1939 gab es den ersten größeren Luft- 
kampf, bei dem drei Franzosen abgeschossen wurden, von 
denen der Leutnant Wick einen für sich verbuchen konnte. 
Die Männer vom Geschwaderstab wunderten sich nicht 
einmal mehr. Man sagte nur, ganz als ob man das so und 
nicht anders erwartet hätte: „ Sehen Sie, der kleine Wick!“ 
Er war damals 24 Jahre alt und hielt sich nach wie vor 
bescheiden im Hintergrunde. 

Bis zum Beginn der großen Offensive im Westen hatte das 
Geschwader nur sieben Feindabschüsse. Aber der 10. Mai 
1940, der Beginn des großen Angriffs im Westen, brach 
das Eis. Der Leutnant Wick schoß am ersten Tage zwei 


erkannte. Es war einer der denkwürdigſten Augenblicke 
meines Lebens, und ich geſtehe, daß der Anblick dieſer 
rot⸗weiß⸗blauen Ringe mich in einige Erregung verſetzte. 
Es kam hinzu, daß der Franzoſe aus allen Rohren feuerte. 
Das Bewußtſein, „hinter dir ſitzt einer, der ſchießt auf 
dich“, war unangenehm. Schließlich war es mein erſter 
Luftkampf. Aber rechtzeitig fiel mir die Lehre meines 
Lehrmeiſters Mölders ein: „Aus bedenklicher Lage immer 
erſt abſetzen und dann weiter beobachten.“ 


„Einer muß runter!“ 


Ich ſtellte meine Krähe auf den Kopf und war ſo natürlich 
viel ſchneller als der Franzoſe, den ich dadurch ſchnell ab⸗ 
ſchütteln konnte. Als ich den Feind nicht mehr ſah, glaubte 
ich, die übrigen müßten links über mir ſein, aber da war 
nichts. Sollten ſie etwa rechts ſein? Als ich nach rechts 
hinten ſchaute, traute ich meinen Augen nicht. Ich blickte 
direkt in vier Sternmotoren, aus denen rote Flämmchen 
ſprühten. Blitzſchnell und unbewußt, wie meiſt in ſolchen 
Augenblicken, ſchoß mir der lächerliche Gedanke durch den 
Kopf: Dürfen die denn ſo ohne weiteres auf dich ſchießen? 
Ebenſo ſchnell aber hatte ich überlegt: Nochmal türmen? 
Nein, jetzt geht's ran, und einer muß runter! Ich biß die 
Zähne zuſammen, legte das Querruder nach rechts und 
trat in das rechte Seitenſteuer. Als ich die Kurve aus⸗ 
geflogen hatte, ſchoß der erſte gerade an mir vorbei. 
Der zweite kam dicht dahinter, und den flog ich frontal an. 
Der Blick in ſeine feuernden Gewehre war häßlich. Wir 


ab, am nächsten Tage waren es sogar drei, und wieder 
sagte man: „ Sehen Sie, der kleine Nick!“ Seine Männer 
vom Bodenpersonal schenkten ihm einen Spazierstock. Das 
war ein ordentlicher Knüppel; für jeden Abschuß wurde 
eine Kerbe eingeschnitten, das Datum und der abgeschossene 
Typ. Auf diesen Stock war der Leutnant Wick sehr stolz. 
Er trug ihn immer bei sich, bis auf dem dicken Stock kein 
Platz für weitere Kerben mehr war. Das kam daher, daß 
die ersten Kerben zu groß ausgefallen waren, so daß nicht all- 
zuviele auf dem Stock Platz fanden. Das kann man aber 
den wackeren Männern nicht übelnehmen, denn wie konnte 
einer voraussehen, daß der Leutnant Wick in kurzer Zeit 
so viele Luftsiege erringen würde. Es konnte auch niemand 
ahnen, daß der kleine Leutnant einmal der Mann der 
großen Serien werden sollte, der die französischen und eng- 
lischen Jäger und Bomber gleich reihenweise in die Tiefe 
schickt! Am 5. Juni schoß der Leutnant innerhalb 13 Mi- 
nuten vier französische Bomber bei Compiċgne ab. Zum 
EK I war er nach dem dritten Luftsieg eingegeben worden. 
In den wenigen Tagen, den der Antrag bis zur Verleihung 
brauchte, schoß er weitere vier Feindflugzeuge ab, so daß er 
die Auszeichnung erst nach dem siebenten Luftsieg erhielt. 
Am 11. August 1940 mußten bei dem großen England- 
einsatz bei Portland 22 Engländer in die Tiefe. Hiervon 
hat Wick drei abgeschossen. Am 5. September schoß er 
den 23. ab, am 6.9. den 24., am 7.9. den 25., am 8.9. 
gleich drei. Die nächste große Serie waren am 5. Oktober 
drei Hurricane und zwei Spitfire. Am 5. November waren 
es drei Engländer und am 6. wiederum fünf, Wicks 48. bis 
52. Luftsieg' 

Außerordentlich aufschlußreich ist der Vergleich der An- 
zahl der Frontflüge mit der Zahl der Luftsiege. In der 
Zeit vom 6. November 1939 bis zur Beendigung des Frank- 
reich-Feldzugs hatte Leutnant Wick 128 Frontflüge und 
14 Abschüsse. Vom 11.8. ab, dem Beginn des England- 
einsatzes, bis zum 15. Oktober 1940 hatte Wick bei 29 Front- 


waren beide zu nahe aneinander, um Wirkung zu er: 
zielen. Er ſprang über mich weg, und nun war auch der 
dritte da. Auch ſo nahe wie der zweite. Ich verſchob die 
Maſchine eine Kleinigkeit, um ihn gut ins Viſier zu be⸗ 
kommen und habe ſchulmäßig ruhig gezielt. Schon bei 
meinem erſten Schuß ſah ich einige Bleche von dem Fran⸗ 
zoſen wegfliegen, und dann brachen ihm beide Flächen 
weg. Dicht hinter ihm kam die vierte Curtiß an, die auch 
noch auf mich ſchoß, wie ich am Mündungsfeuer ſehen 
konnte. Es ging aber alles vorbei, ich habe keinen Treffer 
bekommen. Die beiden erſten zogen wieder hoch, ich zog 
ebenfalls, ſo daß ſie mich nicht mehr einholen konnten. 

Es wurde Zeit für mich, nach Hauſe zu fliegen, denn mein 
Brennitoff ging dem Ende zu. Als ich mich umſah, war 
ich allein auf weiter Flur. Mein Rottenkamerad, den ich 
nachher wohlbehalten zu Hauſe anfand, war mir bei der 
Kurbelei abhanden gekommen. Auf dem Heimfluge habe 
ich keinen Franzoſen mehr angetroffen, und ich war nicht 
böſe darüber. Der erſte Luftſieg meines Lebens genügte 
mir für heute. Als der Franzoſe gefallen war und ich die 
anderen abgeſchüttelt hatte und mutterſeelenallein in 
großer Höhe Richtung Deutſchland flog, da packte mich 
nachträglich das Jagdfieber. Alle Phaſen des ſpannenden 
Kampfes, den ich immerhin gegen eine vierfache Über⸗ 
macht geführt hatte, ſchwangen in mir nach. Der erſte 
Luftſieg! Nie habe ich glücklicher in meinem treuen Vogel 
geſeſſen als an dieſem denkwürdigen 22. November 1939, 
den ich nie vergeſſen werde. Jetzt hatte ich die feſte Zu⸗ 
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(ee Ausdruck, klare, forschend 
in die Weite blickende Augen, jeder 
Muskel gestrafft von geballter Kraft — 
das ist das Gesicht des deutschen Flie- 
gers, ist dasBild eines Lufthelden, wie es 
Major Wick verkörperte. Die Unbe- 
kümmertheit der Jugend paart sich hier 
mit dem Ernst des reifen Mannes 


flügen 28 Abschüsse! Es wäre verfehlt, 
anzunehmen, daß aus der großen 
Zahl der deutschen Jagdflieger nur 
einige wenige „Kanonen“ hervorgehen. 
Mögen diese auch infolge ihrer weit 
über dem Durchschnitt liegenden Be- 
gabung, die nun einmal nicht jeder 
Jäger haben kann, mit ihren Abschuß- 
ziffern weit vorauseilen, so rückt 
doch das Gros, d. h. der gute Durch- 
schnitt, sehr bald nach. Als der in- 
zwischen zum Hauptmann beförderte 
Wick mit den fünf Abschüssen des 
5. Oktober auf den 41. Luftsieg ge- 
kommen war, da hatten bereits sieben 
Flugzeugführer des Geschwaders mehr 
als zehn Abschüsse. 

Die wichtigsten Daten aus dem mili- 
tärischen Leben des Majors Wick: 
eingetreten am 6. April 1936, Beför- 
derung zum Leutnant am 1. Januar 
1939. Beim Jagdgeschwader Richt- 
hofen seit 30. August 1939. Am 
21. Juli 1940 zum Oberleutnant, am 
4. September ‚1940 zum Hauptmann 
befördert, seit 25. September 1940 
war er Siaffelkapitän und schon am 
7. September Kommandeur einer 
Jagdgruppe. Am 19. Oktober wurde 
Wick zum Major befördert und am 
20. Oktober zum Kommodore eines 
Jagdgeschwaders ernannt. Anläßlich 
seines 20. Luftsieges erhielt er das 
Ritterkreuz, nach seinem 40. Ab- 
schuß das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
verliehen. 2 


verſicht, daß ich auch in künftigen Luft⸗ 
kämpfen, die ich mir recht bald herbei⸗ 
wünſchte, Sieger ſein müſſe. 


Im trunkenen Glück 


Ich war ſo mit mir und meinem Glück 
beſchäftigt, daß ich ganz die Orientierung 
vergaß. Ich flog einfach allgemein Rich⸗ 
tung Oſt und hatte mich denn auch bald 
gehörig verfranzt. Das war nicht weiter 
bedenklich, denn bald mußten ja größere 
Orientierungsmerkmale auftauchen, an 
denen ich mich wieder zurechtfinden 
konnte. Nichtig zog ſich auch nach kurzer 
Zeit in der Tiefe die Reichsautobahn 
durchs Gelände. Ich war alſo immerhin 
ſchon in Deutſchland, und als dann ein 
breiter Fluß auftauchte, der nur der Rhein 
ſein konnte, und obendrein kurz jenſeits 
des Rheins ein Flugplatz, der zwar nicht 
der meine war, da konnte mir nichts mehr 
paſſieren. Mit dem letzten Tropfen Ben⸗ 
zin landete ich. Es war Mannheim. Ich 
glaube, ich habe die guten Tankwarte in 
Mannheim ein wenig angepfiffen, denn 
ſie machten mir nicht ſchnell genug. Ich 
hatte es eilig, nach Hauſe zu kommen und 
zu wackeln. Auf dem ganzen kurzen Wege 


zu meinem Heimathafen freute ich mich wie ein Schul⸗ 
junge, daß ich nun auch einmal wackelnd am Gefechtsstand 
vorbeifliegen durfte. Das habe ich dann auch gründlich 
beſorgt. Ich ſah, wie ſie unten zu meinem Liegeplatz 
liefen, um mich in Empfang zu nehmen. Meine Warte 
freuten ſich mit mir. Wie durchgedreht ich jetzt noch war, 
merkte ich daran, daß ich dauernd ausfteigen wollte und 
nicht merkte, daß die Anſchnallgurte noch nicht gelöft 
waren. 

Das Tollfte an dieſem meinem erſten Luftſieg war aber, 
daß ich eigentlich unterwegs hatte umkehren wollen. Meine 
Maſchine war kurz vor dem Start abgewiſcht worden, 
und an einer Stelle hatte ſich in größerer Höhe Eisanſatz 
gebildet, der ſich ſehr ſtörend bemerkbar machte. Eine 
Weile habe ich geſchwankt zwiſchen dem Wunſch, um⸗ 
zukehren, um das Eis zu entfernen, und der Hoffnung, 
daß vielleicht doch etwas los ſein und ich dann nicht dabei 
ſein könnte. Dieſe Hoffnung hat über den Wunſch, heim⸗ 
zukehren, geſiegt, und ich bin heute noch froh darüber. 


Das rote Tuch 
Monatelang hatten wir keine Feindberührung mehr. End⸗ 
lich, am 9. März 1940, klappte es wieder, oder vielmehr, 
es hätte klappen können. Daß ich an dieſem Tage nicht 
erfolgreich war, daran war ich jelbjt ſchuld. Ich führte 
vertretungsweiſe die Staffel, als wir in der Gegend von 
Diedenhofen 15 franzöſiſche Moranes ausmachten. Sie 
bildeten den Jagdſchutz für zwei Potez⸗Fernaufklärer, die 
aus Deutſchland kamen. Es wäre nun richtig geweſen, 
in die Sonne zu gehen und von da aus anzugreifen. Die 
lange Zeit ohne jede Feindberührung hatte mich aber, 
wie der Fachausdruck lautet, geradezu „abſchußgeil“ ge⸗ 
gemacht. Ich hatte keine Ruhe mehr und ging wie ein 
Wilder ran. Im Sprechfunk rief ich: „Angriff, Angriff!“ 
Einer von meinen Männern rief zurück: „Noch nicht, 
weiter in die Sonne gehen!“ Das tat ich denn auch 
und gab dann erneut den Befehl: „Angriff, Angriff!“ 


Aber es war noch nicht die richtige Ausgangs poſition, um 


einen erfolgreichen Angriff anzuſetzen. Ich ſchoß zu weit 
und glaube, daß es vorbeiging. Nach mir war mein 
Katſchmarek ran, ſchoß aber auch ohne Erfolg. Nur ein 
Feldwebel hat eine Morane brennend abgeſchoſſen. 
Dann war unſer Sprit alle, und wir mußten wieder nach 
Haufe. So glücklich ich nach meinem erften Luftſieg nach 
Hauſe getobt war, ſo verärgert ſaß ich diesmal in meiner 
Mühle. Ich wußte genau, daß ich bei richtigem Anſatz 
des Angriffs einen ganz anderen Erfolg hätte erringen 
können. Aber beim Anblick der Kokarden hatte ich eben 
Rot geſehen. Das iſt, nebenbei geſagt, der ſchlimmſte 
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praſſelte der Franzoſe mit Aufſchlagbrand ins 


Fehler, den ein Jagdflieger machen kann. Er darf ſich 
durch nichts, aber auch nichts abhalten laſſen, mit kühlem 
Herzen die Lage zu klären und danach ſeinen Angriff 
anzuſetzen. Mein Rückflug war mit guten Vorſätzen für 
das nächſte Mal gepflaſtert. 

Bald darauf machte ich mit meinem Schwarm einen Flug 
in 8000 Meter Höhe, um die Funkſprechgeräte abzuſtim⸗ 
men. Der Verkehr mit der Bodenftelle funktionierte ein⸗ 
wandfrei, und wir hätten an ſich nach Hauſe fliegen 
können. Ich ſchaute mich aber, bevor ich das Zeichen zum 
Abdrehen gab, gewohnheitsmäßig noch einmal 
in der Gegend um. Es war in der Nähe von 
Trier. Da entdecke ich doch tatſächlich, nicht 
ſehr hoch über uns, Kondensſtreifen im blauen 
Aiher und bei näherem Hinſehen eine Ma⸗ 
ſchine, da, wo der Kondensſtreifen fid 31 jebends 
verlängerte. Einer rief: „Do 171“ Ich ſagte 
zurück: „Das ift noch nicht raus!“ Plötzlich, als 
die Maſchine eine kleine Wendung machte, ſah 
ich in der Sonne Kokarden aufblitzen. Ich ſagte 
durch: „Potez, Potez!“ Wir alle wie ein Mann 
auf den Franzoſen! Der kurvte nach unten, 
um Fahrt aufzuholen und ſchnell zu entwiſchen. 
Die Beſatzung muß einen unerhört geſchickten 
Flugzeugführer gehabt haben. Er flog fabel⸗ 
haft, aber gegen unſere Übermacht konnte er 
natürlich nicht aufkommen. In unſerem Feuer 


Gelände. 

Etwas ſpäter erfuhren wir, daß wir der In⸗ 
fanterie vorn in den Gräben an der Moſel bei 
Perl einen großen Gefallen getan hatten, denn 
dieſer Franzmann war ſeit langem ebenſo be⸗ 
kannt wie unbeliebt. Mit ſturer Regelmäßigkeit 
erſchien er bei jeder Wetterlage über unſeren 
Stellungen, warf Bomben und kämmte die 
Gräben mit MG⸗Feuer ab. Heute ſchien er 
andere Pläne gehabt zu haben, fonft wäre er 
nicht jo hoch geflogen. Vielleicht kam er von 
einer Fernaufklärung aus Deutſchland zurück, 
und wir haben verhindert, daß er ſeine Er⸗ 
kundungsergebniſſe nach Hauſe brachte. Da der 
ganze Schwarm an dem Abſchuß beteiligt war, 


a, Wick konnte lachen, auch wenn ein Ringen 
J in der Luft noch so erbittert war! Noch mit 
der Schwimmweste angetan, sehen wir ihn bier 
neben seiner Jagdmaschine stehen, mit der er 

eine kämpferische Einheit bildete 


So stieß ich auf 
den Tommy her- 
unter . . “ Interessiert 


immer zu, wenn Wick 
von einem besonders 
aufregenden Luftkampf 
erzählte, bei dem oft 


nd da hatte ich ihn 
kd auch schon im 
Visier . . l“ Der Kom- 
modore des Jagdge- 
schwaders Richthofen 
lebte jede Phase eines 
Luftkampfes nach und 
wußte sie packend zu 
schildern, wenn er ein- 
mal „in Fahrt“ war 


wurde er keinem einzelnen Flugzeugführer, ſondern der 
Staffel zugeſprochen. Anfang Mai war ich vom Pech 
verfolgt. Wir reckten uns auf jedem Flug die Hälſe aus, 
konnten aber zehn Tage lang keinen Schwanz antreffen. 
Am 20. Mai ſchoß meine Staffel fünf Briſtol⸗Blenheim 
ab. Ich habe aus irgendeinem Grund an dieſem Flug nicht 
teilgenommen und hatte infolgedeſſen eine Mordswut. Mir 
„tank er“ ſogar, wie ein aus dem Bayeriſchen entlehnter 
Fachausdruck lautet, der Allgemeingut der deutſchen 
Jagdfliegerei geworden iſt. Fortsetzung auf Seite 676 


dicken Auftrag liefert 


eit dehnt sich die 
neue Startbahn, 
dazu bestimmt, unsere 
Bomber im rollenden 
Einsatz gegen England 
zuschicken. Spezialar- 
beitet geben der Ober- 
flache den letzten 
Schliff 
Aufn. (5): PK Striemann 


ie Planeure streichen mit langen 

Hölzern den Zementbrei glatt. Nicht 

mehr lange, und es werden auf der 

harten Fläche die schweren Räder unserer 
Flugzeuge rollen 


Rechts: Weite Flächen des Feldflugplatzes 
sind schon fertig. Hier sehen wir Ze- 
menteure bei ihrer Feinarbeit 


M 


it Picke und Spaten 
werden die letzten 


2 


westlich vo 
Irlan 


1 sausen die vernichtenden Schläge auf England herab, 
das sowohl zu Lande als auch zu Wasser an seinem Lebensnerv 

getroffen wird. Unsere Kampfflugzeuge nehmen sich 
er feindlichen Handelsdampfer vor, den sie irgendwo auf hoher 
See auf der Fahrt von oder zur britischen Insel antreffen. Zusammen 
mit den U-Booten hat die deutsche Luftwaffe im Verlauf des Krieges 
schon tiefe Lücken in die britische Handelstonnage gerissen, und 
man bemüht sich nun auf der Gegenseite verzweifelt, in Amerika 
alte Frachter anzukaufen, um der bereits schr fühlbar gewordenen 

Schiffsraumnot wenigstens etwas steuern zu können 


BRT schwimmen auf dem 
Atlantik, 300 km von der irischen West- 
küste entfernt. Aber schon ist der Pott 


. 
schiff des bombardierten Dampfers 
völlig überflutet. Vor dem Schornstein ist 
nur noch die Brücke mit einer davor- 
liegenden Ladeluke zu erkennen. Hier gibt 
es nichts mehr zu retten. Unwillkürlich 
fragt man sich, was wohl die Laderäume 
dieses großen Frachters alles enthalten 
haben mögen 


Angrifisgcistes — 
se eistes ereignen 


Aufnahmen PK-Luftwaffe (Scherl) 


U schließlich ist vom Schiff nichts mehr zu schen. Aufschäumende Strudel sind das 
letzte Zeichen für einen neuen Erfolg des Handelskrieges gegen England, der von Monat 
zu Monat immer heftiger geführt wird 


11 auf einen englischen Stützpunkt im Mittelmeer! Ein Handelsschiff wurde 

mittschiffs getroffen und bricht in einer gewaltigen Explosion auseinander. Oftmals 

lesen wir in den italienischen Wehrmachtberichten von derartigen erfolgreichen Aktionen 
der Luftwaffe unseres Achsenpartners 


ie drohenden Beispiele Polen, Norwegen, Holland, Belgien und 

Frankreich haben Griechenland nicht davon abgehalten, sich in 
das gefahrvolle Spiel Englands zu mischen und sich in einen Krieg 
einbeziehen zu lassen, dessen endgültiger Ausgang nicht zweifelhaft 
sein kann. Während an der griechisch-albanischen Grenze die Truppen 
Italiens noch in einem zähen und erbi'terten Ringen am Werk sind, 
um mit den beispiellos ungünstigen Geländeschwierigkeiten fertig- 
zuwerden, stößt die Luftwaffe unseres Bundesgenossen in immer neuen 
Angriffswellen gegen die Zentren der Engländer und Griechen im 
Mittelmeer vor. Mit wohlgezielten Bombenwürfen trifft sie die emp- 
findlichen Nerven des englisch-griechischen Aufmarsches, die Vorrats- 
kammern, Munitionslager, Brennstofftanks und Ölraffinerien, und ihrem 
stets aktiven Eingreifen ist esauch zu verdanken, daß die britischen 
Frachter gezwungen sind, große, wochenlange Umwege in ihren Kurs 
einzulegen. Auch die feindliche Kriegsmarine bekam schon oft genug 
die Schlagkraft der italienischen Luftwaffe zu verspüren, und die so viel- 
gerühmte Macht und Unbesiegbarkeit Englands im Mittelmeer ist bis 
jetzt nur darin zum Ausdruck gekommen, daß London in aller Eile 
Verstärkungen in das bedrohte Gebiet schicken mußte, obwohl diese 
Kriegsschiffe im Atlantik und zur Verteidigung der britischen Insel 
dringend gebraucht werden. 
Einer der Hauptgründe, weshalb England die griechische Karte auf 
den Tisch legte, war der Wunsch, den englischen Marinestreitkräften 
in der Inselwelt Griechenlands neue Stützpunkte zu verschaffen. Die 
Untergründe des englischen Griechenlandabenteuers zeigten sich denn 


9 die Engländer auf einer griechischen Insel eben mit Truppenausladungen 

beschäftigt sind, gelingt es italienischen Fliegern, einen Uberraschungsangriff durch- 

zusetzen. Eine schwere Bombe explodiert dicht neben dem Transporter, eine zweite kann 
schon im nächsten Augenblick mitten in das feindliche Schiff schlagen 


ee 
te 


Wieder ist ein englischer Schlupfwinkel im Mittelmeer en worden. Bombe auf Bombe prasselt auf die feindlichen Schiffsansammlungen herab, Tod und Verderben 
ausstreuend. Die italienische Luftwaffe läßt die Briten nicht zur Ruhe kommen und ei deshalb ihre Angriffe auf solche Häfen, in denen der Feind Stützpunkte 
; cingerichtet 


SCHWARZES. MEER. auch bald nach Ausbruch der Feind- 
55 n iten für die Weltöffentlichkeit 


manövernbritischerTruppenformationen. 
Gerade gegen diese Versuche der Eng- 


länder, sich auf griechischen Inseln fest- 
zusetzen, setzte die italienische Luft- 
waffe mit einer Unzahl von heftig geführ- 
ten Vorstößen ein. Die täglichen Berichte 
der italienischen Wehrmacht beweisen 
jedenfalls, daß die faschistische Luft- 
waffe trotz der Weite des Mittelmeer- 
raumes und der verstreut liegenden Ziele 
diese schwierigen Aufgaben zu meistern 
versteht. Italiens Führer wußte sehr 
wohl, daß seine Luftwaſſe im Falle 
eines Krieges die Hauptlast der Kampf- 
handlungen zu tragen haben würde. 
Die hohen soldatischen Tugenden der 
italienischen Piloten sind gerade im 
Mittelmeer mit seinen großen Entfernun- 
gen und schweren Bedingungen eine 
unerläßliche Voraussetzung für den 
Erfolg. Sie bürgen auch für den Endsieg, 
der Großbritannien endgültig aus dem 
Mittelmeerraum vertreiben soll, in dem 
es nichts mehr zu suchen hat 


Zeichnungen Wilhelm Baitz (3), 
v. Zglinicki (r) 


und bombardiert werden 


. allen Flugplätzen, ob sie sich nun im Reich 
oder in den besetzten Gebieten befinden, 
hat die Horstfeuerwehr für die Sicherheit der 
Maschinen und Hallen eine wichtige Aufgabe 
zu erfüllen. Höchste Einsatzbereitschaft ist 
hier alles! Um im Falle der Gefahr sofort zur 
Stelle zu sein und stets schlagkräftig zu bleiben, 
sind immer wieder Übungen großen Stils not- 
wendig, denen sich diese Fliegertruppe mit dem 
gleichen Soldatengeist unterzieht, wie ihre 
Kameraden auf anderen Plätzen ihren wichtigen 
Posten im Kampf gegen den Feind ausfüllen 


Ein in Brand gesetztes Beuteflugzeug ist bei dieser Einsatzübung die Ursache für den Alarm der deutschen 
Horstfeuerwehr. Im Falle eines Brandes oder bei Unfällen anderer Art auf Flugplätzen sind die Feuet- 
wehrmänner schnell zur Stelle 


Das Feuer ist durch den aufgespritzten 
Schaum erstickt. Wenn Teile des Flug- 
zeuges trotzdem vernichtet sind, so liegt 
das an der leicht brennenden Außenhaut 


Bild links: Brennende Flugzeuge können 
nur mit Schaumlöschern bekämpft wer- 
den. Die Feuerwehrmänner sind durch 
Asbestanzüge und Hauben geschützt 


Bild rechts: Das Flugzeug ist völlig 
mit Schaum überdeckt, der an den 
brennenden, verölten und mit Brenn- 
stoff vollgesaugten Maschinen- und 

Rumpfteilen hängenblieb 
Aufnahmen PK Grosse-Weltbild (4) 


Al 


— 
1 den Ehrengästen des , Bunten Nachmittags“ befand sich als Vertreter des Sanitäts 
inspekteurs der Luftwaffe Generalarzt Dr. Neumüller (links), der sich mit den Oberst- 
àtzten Dt. Süßbrich und Dr. Martius über die Darbietungen der zukünftigen Truppen- 
Sanitätsoffiziere d. Lw. besonders freute 


RR ie * * 


Die Schwerverwundeten vergaßen für einige Stunden ihr Leidens- 
—4 lager und klatschten eifrig Beifall, waren es doch ihre Kameraden, 
die oben auf der Bühne alle Register der frohen Laune zogen 


Zwischen den Schwestern des Roten Kreuzes sitzen die leichter Verwundeten und 
lauschen vergnügt den von echtem Soldatenhumor getragenen Vorführungen 


LAN 


q 


ij 


s ist schon immer ein schöner 

Brauch gewesen, unseren Sol- 
daten, die draußen an der Front 
für den Schutz und die heiligen 
Rechte der Heimat Blut vergossen 
haben und nun in den Lazaretten 
durch sorgsame Pflege von ihrer 
Verwundung genesen sollen, über 
manche schwere Stunde hinweg- 
zuhelfen und ihnen Kurzweil 
jeder Art zu bieten. Besonders in 
der weihnachtlichen Zeit, da die 
Seele des deutschen Menschen 
für jede Freude besonders emp- 
fänglich ist, ist es eine Selbstver- 
ständlichkeit, daß gerade unsere 
Verwundeten an diesen von einem 
eigenartigen Zauber erfüllten Ta- 
gen besonderen Anteil haben 
sollen. Einen wohlgelungenen 
Beitrag lieferten die Fahnen- 
junker der Ärztlichen Akademie 
der Luftwaffe, die sich für einige 
Stunden der heiteren Muse ver- 
schrieben haben, um 2000 Ka- 
meraden des Luftwaffenlazaretts 
und verschiedener Truppenteile 
echten Frohsinn zu beschaffen 


n einem „Bunten Nachmittag“ darf natür- 

lich der Musikclown nicht fehlen, hinter 

dem sich hier ein zukünftiger Sanitäts- 
offizier der Luftwaffe verbirgt 


4 


H“® b sich ein Fahnenjunker mit f zen Fahnenjunker mit modernen Instru- 
dem „Klavier des Soldaten“, auf dem menten spielen, dann gibt es Schmiß 
sich besonders schöne Solostücke spielen und Rhythmus. Sie haben sich ihre 14 Mann 
lassen Aufn. Scherl-Bilderdienst (8 starke Kapelle selbst zusammengestellt 


l 


M= meint, eine Militärkapelle vor sich zu haben, so gut ist der Musikkörper der Luftwaffen- 
ärztlichen Akademie aufeinander eingespielt Bild rechts). Kein Wunder, daß da die Ver- 
wundeten eifrig applaudieren und immer wieder ein Dakapo verlangen, wie das untere Bild zeigt 


Die Gewinner des Adler⸗Preisa 


$ ie Entſcheidung, auf die über 400 000 Teilnehmer unſeres Preisausſchreibens „Kennſt du unjere Luftwaffe?“ ſeit Wochen mit Sehn⸗ 
ſucht und Angeduld gewartet haben, iſt nun nach der langwierigen Prüfung der Einſendungen durch das Preisgericht und nach der 


Ausloſung endlich gefallen. 


Die zehn glücklichen Gewinner, die die zehn erſten wertvollen Preiſe erhielten, haben inzwiſchen in der 


Reichshauptſtadt als Gäſte des „Adler“ geweilt, um die Urkunden über ihre Gewinne perſönlich in Empfang zu nehmen. Die Namen 


der erſten 10 Preisträger lauten: 


1. Preis 


Ein Segelflugzeug oder eine Luftreiſe über 15000 Flugkilometer oder ein 30- m- Jollenkreuzer: 


2. Preis 
Ein Segelflugzeug oder eine Luftreiſe über 


7500 Flugkilometer oder ein 20. qm - Jollenkreuzer: 


Architekt Kurt Stege, Bremen 8 


3. Preis 
Ein Segelflugzeug oder eine Luftreiſe über 


3000 Flugkilometer oder eine 15-qm-Wanderjolle: 


Schüler Horſt Oſter, Frankfurt a. M. 


4. Preis 
Ein Werkzeugſchrank 
zum Bau von Segelflugzeugen: 
Schüler Joachim Cäſar, Berlin SW 29 


o alſo ſieht ein Menſch aus, dem das Glück hold ge⸗ 

lächelt hat! — Was heißt überhaupt „ein Menſch“? — 
Zehn in einem Raum haben wir geſehen, zehn glückliche 
Hauptpreisträger des großen „Adler“⸗Preisausſchreibens, 
und ſie ſtrahlten nur ſo um die Wette. Wo wir die Zehn 
geſehen haben? Bei uns natürlich, im Scherlhaus. Wir 
hatten jie nämlich eingeladen, fid ihre Gewinnurkunden 
perſönlich abzuholen. Das hatten ſie ſich nicht zweimal 
depeſchieren laſſen, und nun ſaßen ſie alſo als unſere Gäſte 
und liebe Angehörige der großen „Adler“-Familie 
unſerem Direktor Dr. v. Boehmer mit den Herren vom 
Preisgericht gegenüber und ließen ſich von ihm als Ver⸗ 
treter der insgeſamt 1000 Gewinner, das heißt der über 
400000 Teilnehmer ſdes Preisausſchreibens überhaupt, 
für das der Luftwaffenilluſtrierten „Der Adler“ bewieſene 
Intereſſe danken und ſich von ihrem Werdegang, ihren 
Aufgaben und Zielen erzählen. „Nicht wir ſchenken“, be⸗ 
tonte Direktor Dr. v. Boehmer, als er nun den glücklichen 
Zehn, die wir eingangs veröffentlicht haben, ihre Urkunden 


Fluglehrer Wilhelm Pachmann, Wien 3 


5. Preis 
Ein Rundfunfempfänger 
(Telefunken⸗Spitzen⸗Super): 
Komponiſt Hans Zander, Lübeck 


6. Preis 
Ein Rundfunkempfänger 
(Telefunken ⸗Spitzen⸗Super): 
Verwaltungslehrling Heinz Bloedorn, 
FR Danzig⸗Langfuhr 


7. Preis 
Ein Ruderboot: 
Soldat Simke, Aſchersleben / Harz 


aushändigte, „wir ſelbſt ſind beſchenkt worden durch ſo 
viel reges Intereſſe!“ — Auf dem Tiſch vor den zehn 
Glücklichen lag eine Auswahl in der Aufmachung höchſt 
origineller Löſungen. Auch ſie ſtimmten, nur mit For⸗ 
tung hat nach anzunehmender Meinung der Einſender 
etwas nicht geſtimmt. Das Mädchen iſt eben launiſch und 
geht an ſchweinsledergebundenen Prachtlöſungswerken 
achtlos vorüber, wenn es ihm gerade jo paßt. — Als man 
ſich ſpäter zu gemeinſamem Mittageſſen zuſammenfand, 
wußten die zehn Auserwählten auch Beſcheid, wie und wo 
ihr „Adler“ entſteht, denn ſie beſichtigten das Scherlhaus, 
wie anſchließend auch die Adler-Ausſtellung am Dönhoff⸗ 
platz. Sehr luſtig erzählten ſie alle, in welcher Weiſe ihr 
Innenleben auf die drahtliche Kunde von der Preisträger⸗ 
ſchaft mit der Einladung nach Berlin reagiert hatte. 
Architektens aus Bremen hatten unverzüglich einer Pulle 
Schampus den Hals gebrochen und dann den Reſt der 
Nacht nicht ſchlafen können, weniger allerdings der Pulle 
wegen als vielmehr vor Freude über den Preis und die 


7 RETTET 


8. Preis 
Eine Schmalfilm-Aufnahme-Ramera „Mover 8“ 
und Schmalfilm-⸗Projektor nebſt Bildſchirm: 
Stenotypiſtin Gertrud Rhode, Berlin 0 112 


9. Preis 
Eine Nuderſegeljolle: 


Kaufm. Lehrling Heinz Abel, 
Düſſeldorf⸗Holthauſen 


10. Preis 
Eine Leica-Ramera mit Zubehör: 


Schüler Wilfried Hoſelmann, 
Herringen b. Hamm i. Weſtf. 


bevorſtehende Berlinreiſe. Und in der Familie des 
Pimpfen Oſter zu Frankfurt a. M. hatte der Depeſchenbote 
zunächſt ſchlimmſte Ahnungen vonirgendwelchem verwandt⸗ 
ſchaftlichem Unheil, dann aber gewaltigen Jubel ausgelöſt. 
In ſeiner Klaſſe iſt Horſt Oſter ſeither der Held des 
Tages. — Dem Berliner Schüler Joachim Cäſar hatten 
die Eltern das Telegramm in ſeiner Abweſenheit draußen 
an die Flurtür geheftet. Als er es heimkehrend fand, 
ſchwur er, dem furchtbar mitzuſpielen, der jid) ſolch al- 
bernen Scherz mit ihm erlaubt hatte. Der Lübecker 
Komponiſt aber lag krank danieder, als ihn die Sieges⸗ 
botſchaft ereilte. Da verließ er ſeine Matratze und war 
geneſen. 

Da man die Geduld der draußen vor einem halben 
Dutzend Landauer ſchnaubenden zwölf Roſſe nicht allzuſehr 
mißbrauchen wollte und überdies noch viel vorhatte, 
ſtartete man alsbald nach vollzogener Sättigung zur 
Rundfahrt durch Alte und Ganzneu-Berlin. Und 
wir Reichshauptſtädter, die wir zum Teil auch an⸗ 
derswoher ſtammen, waren nicht wenig 
ſtolz, den Gäſten des „Adler“ unſere ſchöne 
Stadt mit vielen ihrer Sehenswürdig⸗ 
keiten zeigen zu können. Die Berliner aber, 
getreu geheiligter Tradition, liefen allent⸗ 
halben zuſammen, um unſeren Kutſchenkorſo 
gebührend zu beſtaunen. — So ging es in 
weitem Umkreis um das Berliner Rathaus, 
dann über die Linden und Wilhelmſtraße 
zum Tiergarten, die Oſt⸗Weſt⸗Achſe entlang 
zum Weſten, wo man bei Kranzler am Aur- 
fürſtendamm erſt wieder einmal dem Magen 
etwas anbot, bevor einen die wackeren Roſſe 
zum „Haus Vaterland“ beförderten. Hier 
genoß man eine vergnügte Stunde auf der 
Rheinterraſſe, und ſchon ging's in das nächſte 
Vergnügen, den Wintergarten, wo das Pro⸗ 
gramm höchſte Anerkennung unſerer Gäſte 
fand. 

„Schade!“ ſagten ſie alle, als wir uns bei 
anbrechender Polizeiſtunde vom gemütlichen 
Beiſammenſein im „Heidelberger“ losriſſen, 
„aber ein herrlicher und unvergeßlich ſchöner 
Tag war es!“ Im Zentral-Hotel, der Unter- 
kunft unſere Gäſte, noch ein letzter Händedruck 
und beiderſeits ein ernſtgemeintes Auf Wieder⸗ 
ſehen! Und als wir „Adler“ -Männer ſchon an 
der Tür waren, ein Ruf aus vollſter Seele: 
„Macht bald wieder ein „Adler“⸗Preisaus⸗ 
ſchreiben!“ 


D“ große Augenblick der Preisverteilung ist 

gekommen. Inmitten des Preisgerichts, das 
sich aus Herren des Verlages und der Adlet- 
Schriftleitung zusammensetzt, begrüßt Direktor 
von Boehmer die Glücklichen, die als Träger 
der Hauptgewinne eigens nach Berlin geladen 
wurden, um die Urkunden über die gewonnenen 
Preise persönlich in Empfang nehmen zu können 


Usſchreibens 


Wenn die übrigen 990 Gewinner unſeres Preis 
ausſchreibens, die das Los ermittelt hat, auch 
nicht die Hauptgewinne erhalten konnten, dann 
ſoll das ihrer Freude keinen Abbruch tun, denn 
auch ſie werden mit den ihnen zugedachten Ge⸗ 
ſchenken vollauf zufrieden ſein. Nachfolgend ſeien 
auch ihre Namen veröffentlicht, wobei wir aus⸗ 
drücklich darauf hinweiſen, daß alle hier genannten 
Preisträger vor der Zuſtellung der Gewinne noch 
eine ſchriftliche Mitteilung erhalten werden. 


Adam, Eugen, Greifswald, Preis 568; Adam, Fred, München 2, Pr. 78; 
Adler, Horſt, Belgard, Pr. 868; Ahrens, Paul, Berlin W 35, Pr. 410; 
Ahrens, Wolfgang, Leipzig N 22, Pr. 486; Albersmeier, Karl, Atten- 
dorn, Pr. 620; Albrecht, Gerhard, Berlin-Biesdorf-Nord, Pr. 428; 
Alt, Lukas, Bellenberg b. Ulm, Pr. 987; Althaus, Helmut, Eſſen-Frin⸗ 
trop, Pr. 118; Angermüller, Helmut, Friedersdorf Kr. Beeskow, Pr. 90; 
Aner, Jochim, Schwabach b. Nbg., Pr. 421; Anton, Bruno, Berlin: 
Tempelhof, Pr. 630; Arnhold, Max, Helgoland, Pr. 479; Arnold, Willi, 
Darmſtadt, Pr. 732; Asbeck, Ekkehard, Eſſen a. d. Ruhr, Pr. 494; Aje), 
Erich, Flieger, Lw. B.-Batl. 14/IV/ XI, Greifswald, Pr. 286; Aſſelmann, 
Heinz, Münſter i. W., Pr. 240; Auch, Werner, Neumünſter⸗Tgd. / Hol ⸗ 
ftein, Pr. 554; Autin, Karl Ludwig, Idar-Oberftein, Pr. 696; Ay, Kurt, 
Berlin⸗Schlachtenſee, Pr. 351. 


Bach, Elfe, Apolda / Thür., Pr. 340; Bade, Kaſpar, Erfurt, Pr. 151; 
Badouin, Konrad, Schwabendorf 34 ¼, Ars. Marburg, Reg.-Bez. Kaſſel, 
Pr. 547; Baede, Heinz, Magdeburg⸗Eracau, Pr. 46; Bähr, Dieter, Köln⸗ 
Zollſtock, Pr. 595; Bäniſch, Hermann, Münchberg, Pr. 140; Bahne, 
Bernhard, Bremen i. Wfl., Pr. 18; Bahr, Horſt, Berlin-Spandau, 
Pr. 731; Bahrdt, Otto, Berlin N 113, Pr. 31; Baltruſch, Wolf, Stutt⸗ 
gart-W., Pr. 754; Banger, Lilo, Rüffelsheim, Pr. 50; Barnewald, 
Heinrich, Darmftadt-Arheilgen, Pr. 292; Barnewald, Wilhelm, Darm- 
ftabt-Arheilgen, Pr. 300; Barnikte, Hans-Joachim, Breslau X, Pr. 611; 
Barthelmes, Oskar, Windsheim / Mfr., Pr. 969; Bartl, Rudolf, Olmütz⸗ 
Neuftift (Protektorat), Pr. 775; Baſſenauer, Peter, Griesheim b. Darm. 
ſtadt, Pr. 507; Bauer, H., Weener / Ems (Oſtfriesland), Pr. 68; Bauer jr., 
Hans, Oppenheim a. Rh., Pr. 516; Bauer, Helmut, Dörsdorf üb. Katzen ⸗ 
elnbogen / Unterlahnkreis, Taunus, Pr. 143, Bauer, Leopoldine, Augs- 
burg, Pr. 923; Baum, Lothar, Erfurt, Pr. 217; Baum, Theodor, Möh. 
ringen b. Stuttgart, Pr. 347; Baumbach, Jürgen, Jena / Thür., Pr. 665; 
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der Mormendigkeit einer lage 


Luffmatfe gedient 


2 


2° vornehmen Kutschen, in denen sonst nur selige Hoch- 
zeitspaare befördert werden, wurden die Gewinner der 
zehn Hauptpreise nach Altberliner Art durch die Reichs- 
hauptstadt gefahren und ihnen durch kundige Führer alle 
Sehenswürdigkeiten gezeigt Aufn. Scherl (4) 
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Wie sie das 


Ritterkreuz 
erwarben 


Oberleutnant Priller Oberleutnant Machold 


Oberſt von Chamier⸗Glisczinſki hat ſeit Beginn des 
Krieges ſein Geſchwader mit vorbildlichem perſönlichem Einſatz 
zu hervorragenden Erfolgen geführt. Die Waffentaten des 
Geſchwaders ſind mit den Kämpfen in Polen, im Weſten und 
mit den rollenden Angriffen auf England engſtens verbunden. 
Im ganzen hat das Geſchwader 42 Siege in der Luft erfochten 
und 70 feindliche Flugzeuge am Boden zerſtört. Dieſe Erfolge 
des Verbandes waren nicht zuletzt auf den perſönlichen Einſatz 
und die wohldurchdachte Führung des Geſchwaderkommodores 
zurückzuführen. 

Major Hahn hat als Kommandeur ſeine Kampfgruppe in faft 
täglichen Angriffen auf London und eine große Anzahl wich⸗ 
tiger Ziele in England zu bedeutſamen Erfolgen geführt. 
In zahlreichen Tiefangriffen, die den Schneid der Gruppe 
wiederholt unter Beweis ſtellten, wurden Flugplätze, In⸗ 
duſtrie⸗ und Dockanlagen erfolgreich mit Bomben belegt. 
Vorbildlich im eigenen Einſatz, gab Major Hahn ſeiner Gruppe 
ſtets ein leuchtendes Beiſpiel. 

Major Kleß konnte mit ſeiner Kampfgruppe innerhalb von 
drei Monaten in ſtändigem Einſatz gegen England 780000 kg 
Bomben abwerfen. Gekrönt wurden dieſe Erfolge durch den 
Angriff auf ein für die britiſche Rüſtungsinduſtrie ſehr 


Major Hahn 


wichtiges Flugzeugwerk an der Südküſte Englands, das 
durch zielſichere Bombentreffer vollkommen zerſtört 
wurde. Aber dieſe hervorragende Tat hinaus führte 
Major Kleß gegen Frankreich und als Gruppenkomman⸗ 
deur gegen England eine große Anzahl erfolgreicher 
Flüge durch. 

Major Peterſen hat mit ſeiner Gruppe an den Kämpfen 
gegen Norwegen, Frankreich und England teilgenommen. 
In der Nordſee, im Atlantik und um England wurden 
103000 t Schiffsraum verſenkt und 75000 t beſchädigt. 
Dieſe hervorragenden Leiftungen der Gruppe find in 
erjter Linie das Verdienft ihres Kommandeurs, der mit 
ſeinen Flügen beiſpielgebend gewirkt und durch ſein 
fliegeriſches Können zu dem großen Erfolg entſcheidend 
beigetragen hat. 

Hauptmann Bertram führte ſeine Jagdgruppe mit un⸗ 
ermüdlichem Draufgängertum und ſchoß ſelbſt 13 Gegner 
im Luftkampf ab. Obwohl das Können 
und der Mut dieſes tapferen Offiziers 
zu weiteren größten Hoffnungen be⸗ 
rechtigten, befahl der Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe ſeine Verwendung an 
der fliegeriſchen Front der Heimat, 
nachdem ſeine beiden Brüder im Luft⸗ 
kampf gegen England den Fliegertod 
gefunden haben. 

Hauptmann Bretnütz, ein vorbildlich 
tapferer Kommandeur einer Jagd⸗ 
gruppe, ſchoß bis zum 4. November in 
ſchneidigem Einſatz an der Spitze ſeiner 
Gruppe 20 Gegner im Luftkampf ab. 
Hauptmann Kaldrack führte mit nie 
erlahmendem Schneid eine Zerſtörer⸗ 
gruppe als Begleitſchutz und ſicherte 
durch Angriffe auf meiſt überlegene 
Feindverbände dem Kampfverband die 
Durchführung ſeiner Aufträge. 


Hauptmann Knapp 


Hauptmann Kaldrack 


Oberst v. Chamier-Glisczinski 


Major Kless 


Major Petersen 


Hauptmann Knapp hat mit ſeiner Staffel ſeit Beginn 
der Operationen im Weſten weit über 300 Fernauf- 
klärungsflüge durchgeführt, wobei er grundſätzlich die 
ſchwierigſten Aufträge ſelbſt übernahm. Die ausgezeich⸗ 
neten Erkundungserfolge haben der Führung wertvollſte 
Unterlagen vermittelt. 

Hauptmann Nacke iſt ein Staffelführer, der durch ſeine 
mitreißende Kühnheit und Entſchloſſenheit die von ihm 
geführte Staffel zur erfolgreichſten ſeines Zerſtörer⸗ 
geſchwaders machte. Von 169 Abſchüſſen und 37 am 
Boden zerſtörten Flugzeugen ſeiner Gruppe entfallen 
auf ſeine Staffel allein 75 Abſchüſſe in der Luft und 
19 am Boden. 

Oberleutnant Machold und Oberleutnant Priller, die 
beide ihre Staffeln von Erfolg zu Erfolg führten, gelang 
es, in Luftkämpfen über 20 Feindflugzeuge zum Abſturz 
zu bringen. 


Hauptmann Bretnütz 
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Aber am nächſten Tage gab es wieder Luftkämpfe. Zu ſechs Jägern begleiteten wir einen 
Nahaufklärer. Hierbei griffen uns zwei Staffeln Moranes an. Da wir an den Nah⸗ 
aufklärer, eine Henſchel He 126, gebunden waren, wurde es eine unluſtige Sache. Ich 
hatte plötzlich acht Moranes hinter mir, von denen fünf auf mich feuerten. Doppelt 
blöde war die Sache dadurch, daß die Franzoſen aus der Sonne kamen, gegen die ich 
faft nichts erkennen konnte. Mein Rottenkamerad ſchoß mir den Rücken frei. Der Kampf 
endete ohne Ergebnis, da die Moranes ſich bald wieder empfahlen. 


Sonderbare Vögel 


Am 22. Mai flogen wir in 500 Meter Höhe hart unter einer geſchloſſenen Wolkendecke. 
Plötzlich, kurz vor uns, fielen vierzehn franzöſiſche Bomber aus den Wolken. Es waren 
„Lioré et Olivier“. Es war nicht nötig, daß wir uns gegenſeitig auf die Mordsziele auf⸗ 
merkſam machten, aber faſt gleichzeitig riefen mein Rottenkamerad und ich: „Feindliche 
Maſchinen, feindliche Maſchinen!“ Die Franzoſen kamen uns ſo ſchußrichtig, daß Major 
von Winterfeld neben mir ſofort einen in Brand ſchießen konnte. Anſcheinend wollten 
die Franzmänner Bomben auf unſere Stellungen werfen, denn ſie gingen tiefer herunter, 
bis in Erdnähe. Kurz nachdem der erſte gefallen war, ſchoß ich den zweiten ab, der ſofort 
mit einer gewaltigen Detonation in den Boden raſſelte. Bei ſo vielen Zielen konnte 
ich mich nicht mit einem begnügen. Unmittelbar über die Erde brauſten vor mir die 
Franzoſen in Richtung Heimat. Leider hatte ich mich mit den Kanonen verſchoſſen, aber 
mit den MG's mußte es auch zu ſchaffen fein. Als ich an den nächſten Bomber heran war, 
merkte ich ſchnell, daß der Heckſchütze mich mit ſeiner Kanone befunkte. Der mußte alſo 
zuerſt fallen. Aber wie es der Teufel will, ich ſchoß und ſchoß, und der franzöſiſche Heck⸗ 
ſchütze ſchoß wieder, bis es mir zu dumm wurde. Ich nahm nun den rechten Motor 
ins Viſier, und der reagierte ſeltſamerweiſe ſchneller als der Heckſchütze. Sofort ſchoß 
eine Flamme aus der Fläche, und mein Franzmann raſte, in eine rieſige Flamme ge⸗ 
hüllt, ungeſpitzt in einen Wald. Im ganzen haben wir von dieſen vierzehn Franzoſen acht 
abgeſchoſſen. 
Einen ſonderbaren Vogel erlegte ich in meinem ſechſten Luftkampf bei Calais. Es war 
ein Doppeldecker, wie wir ihn noch nie geſehen hatten, wie überhaupt Doppeldecker an 
der Front gar nicht verwendet wurden. Einer rief: „Engliſche Maſchine!“ Der Engländer, 
der in Erdnähe herumturnte, flog blendend. Seltſamerweiſe wollte er nicht brennen. 
Der Heckſchütze ließ ein weißes Tuch flattern, ſchoß aber. Vielleicht habe ich das weiße 
Tuch auch nur irrtümlich als ein Zeichen der Übergabe angeſehen, und der Engländer 
hatte ſich nur ſein Taſchentuch irgendwo angebunden. Es ſah jedenfalls aus, als wenn der 
Bruder winkte, aber ſolange er feuerte, hatte ich keinen Anlaß, fein Übergabezeichen ernft 
zu nehmen. Möglicherweiſe war es auch ein Mißverſtändnis zwiſchen Flugzeugführer 
und Schützen, denn der Pilot ſetzte zur Landung an, und ſein Glück wollte es, daß er 
genau über dem Flugplatz Marck bei Calais angekommen war. Er ſcheint aber doch etwas 
aufgeregt geweſen zu ſein, denn nach kurzem Ausrollen überſchlug er ſich. Ich wollte 
gerade ſehen, was aus der Beſatzung würde, als ich über See im Dunſt noch ſolch einen 
Vogel erkannte. Alles Weitere war das Werk weniger Sekunden. Der Engländer brannte 
wie eine Fackel und ſtürzte verziſchend ins Meer. Dieſe beiden Abſchüſſe waren mir nicht 
zuerkannt worden, weil ich keine Zeugen hatte. Die erſte zur Landung gezwungene 
Maſchine iſt meines Wiſſens der Flak zugeſprochen worden. Ich kann's verſchmerzen. 
Er waren britiſche Torpedoflugzeuge! 5 
Der fünfte Juni ſollte ein ganz großer Tag werden, obwohl wir zunächſt als Jagdſchutz 
für Schlachtflieger eingeſetzt waren. Plötzlich tauchen unter uns Kokarden auf; 
Curtiſſe, denke ich und ſchicke einen Schwarm zum Angriff. Faſt gleichzeitig entdecke 
ich über uns fünfzehn bis zwanzig Franzoſen. Noch etwas nähertreten, meine 
Herren! Den letzten beißen die Hunde, ſteht irgendwo geſchrieben, und ich will gern ein⸗ 
mal der Hund ſein. Mit einer kaltſchnäuzigen Ruhe, die mich auch in ſpäteren Luft⸗ 
kämpfen kaum mehr verlaſſen hat, nehme ich den letzten Franzoſen ins Viſier und drücke 
auf die Knöpfe. Mein Mann brennt ſofort und lodert in die Tiefe. Ich ziehe wieder hoch 
und — was iſt denn da wieder los? Hinter einer Me 109 hängt ein franzöſiſcher Bloch⸗ 
jäger. „Achtung, Achtung! Unteroffizier, Franzoſe hinter Ihnen!“ Aber ſicher iſt ſicher, 
womöglich ſchießt mir der Franzoſe den Unteroffizier ab. Ich laſſe mich über die linke 
Fläche abſchmieren, komme ſchußgerecht hinter die Bloch und feuere. Auch dieſer wackere 
Franzmann brennt ſofort. Nun ſchnell wieder hoch und über den Haufen. 
Vielleicht läßt ſich noch etwas machen. Und richtig, da vorn will ſich ein Franzmann ab⸗ 
ſetzen, oder auf gut Deutſch, er will türmen. Ich drücke den Steuerknüppel nach vorn, 
brauſe mit einer Affenfahrt hinter ihm her. In meinem Feuer fliegen die Fetzen von 
dem Franzmann weg, und er wirbelt ſteil in die Tiefe. Schnell ein Rundblick, keiner hinter 
mir? Nichts, wollen uns mal anſehen, wie er unten ankommt. Mein Franzmann wird 
immer kleiner, bis ich ihn bei meiner großen Höhe aus den Augen verliere. Es dauert 
dann noch eine kleine Weile, bis tief unten auf der Erde in der Sturzrichtung des Franzoſen 
eine Stichflamme aufbrennt, gefolgt von einer ſchwarzen Qualmwolke. Aufſchlagbrand. 
Der iſt beſorgt und aufgehoben. Ganz ſachlich regiſtriere ich: Nummer drei für heute. 
Wie ich mich umblicke, iſt der reſtliche Haufe der Franzoſen verſchwunden. 
Ich bin allein mit meinem Katſchmarek. Na ſchön, fliegen wir nach Hauſe. Aber iſt da 
vorn nicht noch ein ſeltſames Pünktchen? Das wollen wir uns doch noch näher beſehen. 
Sieh da, ein einzelner Bloch-Jäger, der anſcheinend vom Feſt übriggeblieben iſt. Ich 
weiß noch heute, daß mich die Neugierde packte. Ich wollte ausprobieren, wie die Bloch 
ſich in der Kurve bewährte. Alle Hemmungen, die ſonſt ſchon einmal rein gefühlsmäßig 
vor Luftkämpfen auftauchen, habe ich völlig abgelegt und freue mich, mit welch überlegener 
Ruhe ich in dieſen vierten Luftkampf des Tages eintrete. Allerdings, als ich an dem 
Franzmann heran bin, habe ich ſchon wieder vergeſſen, daß ich mit ihm eine kleine Bur⸗ 
belei vorhatte. Ich ſtoße ihm aus der Sonne entgegen. Na, merkſt du immer noch nichts? 
Der Franzmann iſt ſchimmerlos, er ſieht mich nicht. Nun aufſitzen laſſen, vorhalten und 
feuern! So iſt es ſchön, mein Junge. Dieſe weiße Benzinwolke hinter einem Franzoſen 
habe ich gern, dann dauert es meiſt nicht mehr lange. Richtig, der Franzoſe kippt plötzlich 
vornüber und geht ungeſteuert nach unten. Doch da fängt er ſich wieder. Na, haft du noch 
nicht genug? Doch er ſtürzt ſchon wieder, und nun muß er bald unten ſein. Er ſchlägt auf 
der Erde auf und brennt. Nummer vier! 

(Fortsetzung folgt) 


* 


DIE FLIEGENDE HILFE 


Heilmittel müffen nicht nur gut fein, fie müffen auch rechtzeitig 
angewandt werden. Das iſt für ihre Wirkung faſt ſtets von aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung. Darum wird durch eine ſorgſame und 


—— ſchlagkräftige Organiſation des Verfandes dafür geſorgt, daß 

ä » Bayer w-Aczneimittel immer und überall rechtzeitig zur Stelle 

| = find, wo fie gebraucht werden. Wie oft wurden » Bayer u Arz⸗ 
BF 0 = 


neimittel im Flugzeug befördert, wenn es um raſche Hilfe ging, 
wenn es galt, an einem gefährdeten Punkte der Erde aufkei⸗ 
$ mende Seuchen raſch zu unterdrücken. » Bayer« hatte, bis zum 
| Ausbruch des Krieges, ein eigenes Flugzeug in feinem Dienft, 


um auch die Gebiete in kürzeſter Zeit erreichen zu können, die von 


B 
BAYER N den planmäßigen Fluglinien nicht berührt wurden. Alle Mittel 
: E 
I R des Verkehrs, die hochentwickelten und auch die einfadıften, wie 
ARZNEIMITTEL Trägerfarawanen und Maultiere, ſetzt » Bayer « ein, um feine 


Heilmittel den Völkern zugänglich zu machen. Auf ſolcher kauf⸗ 
münniſchen Tatkraſt in Verbindung mit erniſter wiffenfdjaftlidjer 
Arbeit beruht das allgemeine Anfehen, das Hagen . genießt. 
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um EGRAMME 


| HEINEPROPELLER 
: BERLIN 


Deine Bilder werden besser 
mir-Fixttta 


dem Belichtungsmesser. 


ee ERLANGEN 


Das Mavometer, das Asymmeter und andere Original-Konstruktionen 


Techniker 


finden in unseren Werken 
interessante Arbeitsgebiete 


Entwicklung 


Arbeitsvorbereitung 
wie Planung, Vorkalkulation 


tion von Fertigungsmitteln 
(Vorrichtungen, Werkzeugen) 


werke 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 


7 
Lichtbild, Angabe von gesuchtem Arbeitsgebiete und 
i Gehalt an unsere Abteilung „Gefolgschaft“, Dessau, Kühnauer Str. 6 


JUNKERS FLUGZEUG- U. MOTORENWERKE AG., DESSAU 


Im Zeichen des Sieges 


steht der zweite Sammelband der großen Luftwoffen- Illustrierten 
DER ADLER. Das gewaltige Geschehen des Kriegsjahres 1940, 
die unvergeßlichen Ruhmestaten der deutschen Luftwaffe, hat 
DER ADLER in seinen Heften aufgezeichnet und in diesem Sam- 
melband zu einem bleibenden Dokument deutscher Kraft und 
deutschen Sieges zusammengeschlossen. Der 


JAHRESBAND 1940 


der Luftwaffen-Illustrierten 


kostet, in blausilbernem Leineneinband einschließlich Porto und 
Verpackung, RM 9,50. Da dieses Werk nur in einer kleinen 
Auflage hergestellt werden kann, ist es ratsam, sich rechtzeitig 
durch Vorbestellung bei einem Buchhändler oder beim Verlag 
Scherl, Berlin SW 68, einen Band zu sichern. Erscheinungstermin 
ist etwa Ende Dezember. Für den Weihnachtstisch wird auf 
Wunsch ein geschmacvoller Geschenkgutschein geliefert. 


Hochschulingenieure 
Fachschulingenieure 


Werkmeister 


und Konstruktion 
für Flugzeuge, Flugzeugmotoren 
Verstell-Luftschrauben 


Baustoffbeschaffung, Konstruk- 


Fertigung der Entwick- 
lungs- und Großreihen- 


als Betriebsingenieur, Betriebs- 
assistent oder Fertigungsprüfer 


i 
L 


Generalmajor 
Wolff von Stutterheim + 


m 3. November erlag General: MIS FREE TREE DER 

major Wolff von Stutterheim 5 
ſeinen im Luftkampf erlittenen Ver⸗ 
letzungen. Der im 47. Lebensjahr 
Verſchiedene vollendete eine ſolda⸗ 
tiſche Laufbahn, die an Erfolgen be⸗ 
ſonders reich iſt, die aber auch Blut⸗ 
opfer verlangte, wie ſie wohl kaum 
zu finden ſind. Im Weltkrieg, den 
der Verſtorbene beim Kaiſer Alexan⸗ 
der Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 
mitmachte, erhielt er ſchon als junger 
Leutnant die höchſte Auszeichnung, 
den Orden pour le Mérite. Das gol- 
dene Verwundetenabzeichen, das die⸗ 
ſer lebensvolle, ſtets einſatzbereite 
Offizier trug, zeugte von ſiebzehn 
Verwundungen, die er in den Jahren 
1914 bis 1918 im Infanteriekampf er⸗ 
litten hatte. Nach dem Zuſammen⸗ 
bruch ging Stutterheim zum Grenz⸗ 
ſchutz Oft, wo er mit ſeinem Pferde 
über eine in der Nacht gelegte Stra⸗ 
Benfperre ſtürzte und ſich ſchwerſte 
Schädelverletzungen zuzog. 
Drei Jahre außergewöhnlich harter 
Leiden folgten, dann entſchloß jid der zähe, von einem unbeugſamen Willen befeelte 
Mann zum Studium der Forſtwiſſenſchaft und ſchlug nach Ablegung der Examen die 
höhere Forſtlaufbahn ein. Als aber der vorbildliche Menſchenerzieher und Menſchenführer 
1932 mit der Segelfliegerei in enge Berührung kam, gab er ſeinen Beruf wieder auf, 
wurde Ortsgruppenleiter beim Deutſchen Luftſportverband, lernte ſelbſt noch fliegen 
und bildete nun, nach Anbruch einer neuen Zeit, junge Deutſche zu Fliegern heran. Es 
kam dann die Zeit des Neuaufbaues der Luftwaffe. Der Oberſte Befehlshaber der Luft⸗ 
waffe berief Wolff von Stutterheim als Major wieder zum aktiven Dienft. Das Unglück 
wollte es, das Stutterheim als Teilnehmer am Olympiafternflug 1936 abermals ſchwer 
verletzt wurde. Sein Flugzeugführer mußte in ſchwierigſtem Gelände eine Notlandung 
vornehmen, wobei ſich Stutterheim beide Beine brach. Noch nicht ganz wiederhergeſtellt, 
zog dann der Oberſt von Stutterheim als Gruppenkommandeur gegen Polen und ſpäter, 
mit einer beſonderen Aufgabe betraut, in den Krieg gegen Frankreich. Für ſeine hervor⸗ 
ragende Tapferkeit verlieh ihm der Führer und Oberſte Befehlshaber das Ritterkreuz 
zum Eiſernen Kreuz. Als Geſchwaderführer wurde Generalmajor von Stutterheim am 
15. Juni im Luftkampf verwundet. Dieſer achtzehnten Kriegsverletzung iſt der junge 
General nun erlegen. : 
Mit General von Stutterheim ift ein vorbildlich tapferer Offizier und Soldat der alten 
und der jungen deutſchen Wehrmacht dahingeſchieden, deſſen ganzes Leben erſt der Erhal- 
tung des Vaterlandes und dann der Wiedererſtarkung des jungen Reiches galt, deſſen 
Leben ein! leuchtendes Vorbild für jeden Soldaten, für jeden deutſchen Mann geweſen 
iſt. Die alte Armee und die junge Luftwaffe werden ihn nie vergeſſen! 


Neue Bücher der Luftwaffe 


Londonflüge 1917. Herausgegeben von Walter Aſchoff. Ludwig Voggenreiter Verlag, 
Potsdam. 150 S., Ganzleinen RM 4,50. , 


Der Verfaſſer ſchildert die erſten Kämpfe der Luftwaffe gegen England, die das Bomben- 
geſchwader 3 im Weltkriege 1914/18 führte. Wir erhalten Einblick in die Einſatzfreudigkeit 
der Beſatzungen, durch den ſie die damals vorhandenen techniſchen Mängel überwunden 
haben. Das Buch iſt ein Hoheslied der Pflichterfüllung. 

Was eine Generation vorher leiſtete, wird der Jugend von heute gegeben, die erneut 
zum Kampfe gegen den Friedensſtörer Europas angetreten iſt. Alt und jung ſchmiedet 
der gleiche Geijt zuſammen: Alles für das Vaterland. Generalleutnant Haehnelt 


Die Weltgeltung der deutſchen Luftfahrt. Herausgegeben von Oberregierungsrat 
Dr. Heinz Orlovius und Prof. Dr. Ernft Schultze. Mit 52 Abbildungen. Ferdinand 
Enke Verlag, Stuttgart 


Mehrere Perſönlichkeiten von bekanntem Namen haben ſich in dieſem Werk, das als 
4. Band der Reihe „Strömungen der Weltwirtſchaft“ erſchienen iſt, zur Bearbeitung 
eines Themas zuſammengefunden, das gewiß eines der wichtigſten der Zukunft ſein 
wird. Die geſchichtliche Darſtellung von Dr. Orlovius, die Abhandlung von Miniſterialrat 
Thomas, „Deutſchlands Poſt im Weltluftverkehr“, der Artikel „Großluftwege über den 
Atlantik“ von Frhr. von Buddenbrock ſowie Beiträge wie die von Major Bahrt über 
„Geopolitik in der deutſchen Handelsluftfahrt“ und „Koloniale Luftpolitik“ von Fiſcher 
von Poturzyn und viele andere behandeln auf hohem wiſſenſchaftlichem Niveau und 
zugleich in anſchaulicher Weiſe Fragen, die zunehmend auch in den breiteſten Leſerſchichten 
Intereſſe beanſpruchen können. Dr. Georg Böse 


Der Flieger. Dienſtunterricht in der Fliegertruppe. Bon Hauptmann Fritz⸗ 
Herbert Dierich. Verlag E. S. Mittler & Sohn, Berlin. RM 2, —. 
In der Reihe „Handbücher der Luftwaffe“ erfüllt dieſes jetzt in der zweiten, völlig neu⸗ 
bearbeiteten und erheblich erweiterten Auflage erſchienene Buch die Aufgabe, das 
Wichtigſte aus allen Dienſtzweigen der Fliegertruppe für die Angehörigen des fliegenden 
Perſonals und des Bodenperſonals zu vereinigen. In ſechzehn Kapiteln mit 136 erläu- 
ternden Zeichnungen und Abbildungen findet der angehende Flugzeugführer, Beob⸗ 
achter, Bordfunker und Bordmechaniker alles, was zur Erlangung der entſprechenden 
Scheine ſowie zur Vorbereitung auf die theoretiſchen und praktiſchen Prüfungen von 
weſentlicher Bedeutung iſt. Aber auch für den ausgebildeten Soldaten der Fliegertruppe 
iſt das Buch als Nachſchlagewerk zur Erhaltung und Auffriſchung der erworbenen Kennt⸗ 
niſſe von großem Wert. Carl G. P. Henze 
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Nun 7 Kräfte sammeln durdi 


Sanatogen 


Es verbessert die Ernährungs-Grundlage. 


Bei nervöser Erschöpfung, in der Genesungszeit nach Krank- 
heiten und Operationen stärkt Sanatogen Körper und Nerven 
und verhilft zu neuer 


Spannkraft und Leistungsfähigkeit. 


Stets in unverändert bester Qualität in jeder Apotheke 
oder Drogerie erhältlich. 


= 


Die deutſehen weinbrandmarken 


WEINBRENNEREI JACOBI X. G. STUTTGART-BERL'N 


Jedes Adler -Buch ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk 


SCHWERT AM HIMMEL 


Das Buch vom Werden, Wachfen und Wirken der deutſchen 
Luftwaffe. Herausgegeben von Dr. H. Orlovius, Oberregies 
rungsrat im Reichsluftfahrtminifterium. Aus dem Inhalt: Ruf- 
bruch der Luftwaffe - Luftmacht Deutfchland - »Legion Condor« 
an die Front - Flugzeuge der deutſchen Luftwaffe - Unter uns 
Die englifche Flotte - Stahlhagel aus den Wolken - Jäger grel- 
fen an u. 0. a. Viele Bilddokumente, Zeichnungen, Karten, 
Tabellen. 256 Seiten ftark, kartoniert RM 2,- x 


LUFTSIEG UBER POLEN 


Eine militärifche Skizze von Major Dr. Frhr. v. Siegler mit einer 
Einführung von General der Flieger Löhr. Der beiondere Wert 
diefes Buches liegt in den militärifchen Aufzeichnungen über Die 
in Polen erftmalig durchgeführte neue Kriegführung, die felb- 
ſtandige Operation der Luftwaffe. Aus dem Inhalt: Gliederung 
der deutſchen Wehrmacht - Gliederung der polnifchen Wehr⸗ 
macht - Der Aufmarfch - Rollender Angriff u. v. a. Viele Photos 
und Karten. 128 Seiten, kartoniert RM 1,- 


ADLER-KALENDER 


Der fchöne Wandkalender mit 53 verfchiedenfarbigen Blättern 

mit Kalendarium und Kupfertiefdruck - Poftkarten und 5 ganz- 

feitigen Bildeinlagen. Jedes Blatt enthält allgemein intereffie- 

rende Angaben aus dem Gebiet der Luftwaffe in Frage und 
Antwort. RM e, 


BRESCHEN IN ALBIONS BOLLWERK 


Ein Tatfachenbericht in Wort und Bild. Herausgegeben von 
Dr. W. von Kries. Unter hiftorifchen, wirtſchaſtlichen, poli: 
tifchen und machtpolitifchen Gefichtspunkten werden in dieſem 
Buch die Schwächen Ver britifchen Infelfeftung gleichlam be: 
leuchtet. Aus dem Inhalt: Der Engländer ungeſchminkt gefehen 
Der Raubzug durch die Weltgefchichte - Bedrohtes Weltreich - 


' England tödlich vermundbar — Welthandelskurve fällt - Schiff⸗ 


fahrt in Not u. v. a. Viele Photos und Karten, kartoniert RM 1,- 


SCHLAG AUF SCHLAG 


Die deutſche Luftwaffe in Polen. Ein Tatfachenbericht in Wort 
und Bild, herausgegeben von Dr. H. Eichelbaum, Major im 
Reichstuftfahrtminifterium. Rus dem Inhalt: Der Feldzug der 
18 Tage - Wir greifen Krakau an - Bomben ficher im Ziel - 
Stukas vor! - Zerftörer auf »freier Jagd« flieger im Erökampf 
- Der Führer bei feinen Fliegern - Meldereiter der Luft - Bom= 
ben auf Eifenbahnzentrale M Die Nacht von Ilza - Der letzte 
Widerftand u. v. a. Viele Frontphotos, packende Zeichnungen. 
128 Seiten ftark, kartoniert RM 1,- 


ADLER =- JAHRBUCH 


Der fchöne Buchkalender mit dramatiſchen Erlebnis- und Tat- 

fachenberichten, mit packenden Auflägen über den Werdegang 

und die einzigartigen Leiſtungen unferer Luftwaffe, mit Flieger- 

novellen und Anekdoten. Die Beiträge werden ergänzt durch 

zahlreiche Photos, Zeichnungen und Karten. 198 Seiten ftark, 
kartoniert RM 1,- 


Adler-Bücherei 


VERLAG SCHERL, BERLIN 


- 


Erwin, Schleswig a. d. Schlei, Pr. 359; Hanfen, Karl, Kellinghuſen, 

njen, Karl-Heinz, Münfter, Pr. 616; Happold, Erwi 

„Werner P., Wiesbaden, 

Pr. 253; Harſtik, Günter, Han ⸗ 
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B, Margarete, Berlin -Oberſchöneweide, 
Pr. 214; Haſſel, Siegfried, Dortmund, Pr. 180; Haub, Franz, Frank ⸗ 
Haubrod, Elſe, Bruckmühlen Ars. Herford / Wfl., 
Klauspeter, Görlitz»Monys, Pr. 34; Haufe, Martin, 


Die Liste der Preisträger 
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Pr. 992; Filler. Jofef, Schwarzenau 136 N. D., Pr. 826; Findeifen, 
Hermann, Deuben b. Wurzen i. 5 Pr. 650; Fink, Werner, Berlin 
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Johanna ging — doch sie kehrt wieder! 


Wer kennt sie nicht noch, die Fewa-Johanna, die singend und 
tanzend durch die Filme schwebte und den Hausfrauen so 
manchen praktischen Wink gab? Und wie sie sich schließlich 
„Fein auf Fein” zur Schaum-Johanna wandelte, um noch 
deutlicher zu zeigen, daß die feine Wäsche „fewafein“ be- 
handelt werden will2 Und welche Hausfrau hätte daraufhin 
nicht Fewa ausprobiert, das die Feinwäsche so schont und 
das Waschen so bequem macht? Millionen von deutschen 
Hausfrauen waren ja vor dem Kriege zu begeisterten Fewa- 
Anhängerinnen geworden! 


Während des Krieges ist nun Fewa nicht zu haben. Aber es 
ist dafür gesorgt, daß es ein Waschmittel für Feinwäsche auf 
gleicher Grundlage gibt, das also die gleiche wichtige Auf- 
gabe wie Fewa erfüllt. Man kann gar nicht dringend genug 
dazu raten, mit diesem Feinwaschmittel viel und ausgiebig 
zu waschen. Es schont wie Fewa alle Feinwäsche, sodaß sie 
bedeutend länger hält und überbrückt so auf die beste Weise 
die Zeit bis zu dem Tage, wo Fewa mit seiner wunder- 
baren Schaum- und Waschkraft wieder auf den Plan tritt. 


Fewa 


. ke . 
ein auf: ein 
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Hof / Saale, Pr. 882; Kaltowski, Walter, Ludwigsfelde Ars. Teltow, 
Pr. 145; Ramm, Karlheinz. Stuttgart-W., Pr. 894; Kamphenkel, 
Otto Magdeburg, Pr. 501; Kampmeier, Heinrich, Detmold / Lippe, 
Pr. 896; Kanzler, Hermann, Pol.-Nev.-Oberwachtm., St. Pölten 
N.-Donau. Oſtmark, Pr. 478; er, Emil, München 19, Pr. 624; 
Karnop, Frank, Berlin- m, Pr. 195; Kaſpareit, Heinz, Berlin- 
Schöneberg, Pr. 436; Kauſcher, v., Hans Aug., München 22, Pr. 271; 
Kahler, Gerhard, Fürſtenwalde / Spree, Pr. 67; Keller, Karl, Schwann 
Ars. Calw / Wiibg., Pr. 43; Kempfer, Horſt, Berlin NO 55, Pr. 465; 
Kern, Walter, Uffa., Pr. 959; Keſſel, Charlotte, Berlin-Eharlotten- 
burg 2, Pr. 722; Kienitz. Anna, Dortmund, Pr. 350; Kieſel, Walter, 
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„ Sottfried, Chemnitz, Pr. 44; Klauß, Friedrich, Bremen- 
Hemelingen, Pr. 334; Kleber, Eva, Berlin-Baumfchulenweg, Pr. 187; 
Berlin-Tempelhof, Pr. 197; Kleiner, Joſef, Soldat, 

Pr. 477; Kleſen, Bernhard, Scheuern / Saar üb. Lebach, Pr. 730; 
Klohe, Willi. Wernsdorf Poſt Eichwalde, Pr. 958; Kloos, Ilſe, Mann- 
heim O 2.15, Pr. 560; Kloſtermeier, Liſa, Bünde i. W., Pr. 677; 
Klug. Waldemar, Hamburg 13, Pr. 994; Knauſchner, Maria, Auffig, 
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Wir suchen 
1) für unsere Einkaufsabteilung 
kaufmännische Angestellte 


möglichst aus der metallverarbeiten- 
den Industrie oder gelernte Eisen- 


Heiz - Gummistakt — Hotz - Roupenspur 


die tausendfach im Frieden und Krieg, im In- und Ausland bewährten 


händler. Kennwort Al 

< 2) Buchhalter 
Sond er- Gleitsc h U tzkette n die mit allenbuchhalterischen Arbeiten 
vertraut sind. Kennwort A2 


DRP., DRGM. und Auslandspatente 


bieten dank ihrer modernen Konstruktion 


höchste Sicherheit und Schutz 


für Mensch und Material — im Kampf um die Vorwärts- 
bewegung bei unwegsamem Gelände — auf boden- 
losen, schlüpfrigen Straßen, Feld- und Waldwegen, im 
heißen Wöüstensand sowie bei Schnee und Eis! 
Für Z. k. W., Straßen- und Ackerschlepper, Last- und 
personenkraf wagen, Motorräder, Anhänger usw. 


Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnis- 
abschriften, Lichtbild und Angabe der 
Gehaltsansprüche erbeten an 


HAGENUK 


tisaseatishe Apparatebau-Geselischaft 
Neufeldt & Kuhnke G.m.b.H. 


un 


Gummistahl Verlangen Sie den neuesten Prospekt Al Raupenspur 


(Die Geländekette) (Die Eiskette) 
FRITZ HETZ, KETTENFABRIK . ETTLINGEN (BADEN) ee iew 


M Niedrice Preise: Garantie 
„„ Hauptkatalog 
| Zusendung umsonst 


Die ftark fettlofenoe 
und Frau ka i 3 5 k Foto 
' wWirkuns, die ini beſitzt, ö 


Rötungen und Entründungen im 
Miinnergesicht sind oft auf die haut - 


K. . K 4 8 Inh. J. Brandts VERLA® 


indenburgſtr. 13 WEHNERT 4 co. nud. — 9 11 0 N 7 i - 
skada LEIPZIG C1 — m a ) t e 8 2 u m 3 c its c dem desinfizierenden und gleichzeitig 
erfrischenden Rasier- und Gesichts- 


mäßen Reinigungs= en f 
schafft der geplagten Rasierhaut so- 
fortige Linderung. Das Brennen und 


h e l f er fii r ſch mu 3 ig e Spannen hört auf und die Haut erhält 


ihre alte Geschmeidigkeit wieder. 


Berufskleidung. Es re / 
reinigt ſchonend und ., eee, 
doch gründlich und — 
(part Seifenmarken! VOLLERES AUSSEHEN 


anstrengende tägliche Rasur zurück- 
zuführen. Eine Nachbehandlung mit 


h0—————00. 
STARKERE ARBEITSLUST 
STM die seit Jahren bewährten 


MARTIN DRAGEES 


hausfrau, begreife: . 
ini part Seife! 


Pharmaz. "Präparate Malplaquet Str. 24 


Was der Feind verbergen will, das istmeist am wichtigsten 
und aufschlußreichsten. Bueci - Beobachtungsfernrohre 
enthüllen seine Tarnung. Sie durchdringen schlechte Sicht 
und Dunkelheit. Sogar in der Nacht wurden gelegentlich 
gegnerische Einheiten auf eine Entfernung von 7 km 
beobachtet. In Zeitungen, Zeitschriften und Wochen- 
schauen kann man bekannte Persönlichkeiten sehen, 


Kopfſchmerzen 


Technisches Wissen g aun | Filmwelt 


wie sie im Musdi -Beobachtungsfernrohr Übungen und (25 Teile, 1800 a 1 'Westfalia. || jeden Freitag wenn man dleſe nicht nur betäubt,fon- 

Schlachten verfolgen. 4 optische Höchstleistungen sind auf e m. prakt. Anteitg. f. Werl 8 neu . 3 ade angeht, Dası 

zu voller Gesamtschärfe addiert. Das Blickfeld ist: Probeheft À kosten. Auge-Verlag, Leipzig W35| WS ILL — Auge-Veriag, Leipzigwss| MAEMBBDIWEJI | tid niġi ar pi „ 
p 


. nah — ermöglicht Fernbeobachtungen 

+ klar — verhindert gefährliche Irrtümer 
+hell — durchdringt schlechte Sicht 
+ groß-zeigt den ganzen Vorgang. 


auch auf die Krampfzuftände in den 


Aufl en AUCH: ma narterien und die dadurch verurs 
Hatarrhe Bronchitis gen 
rei 


feiner guten Verträglichkeit von Arz« 
Melaboußoffe find 


„Sitphoscalin“ entgegen, fo zelat man das richtige Berftändni ; ; 
für das, was Hier nottut, namlich: nicht allein der ſewei⸗ . 
ligen Beſchwerden Herr zu werden, vor allem auch erzielt wird. Packung zu 86 Pfennig 


ondern 
auf bas anfällige Shleimhautgewede ji wirklich ħellfraftigem 
Sinne ingumirten. Dad (f dr Dora von „Silpboscalin“, amd KR 166 in ds. blen 


efforen, Aerzten und Kranken entſprechende An⸗ Gratis 
erkennung gefunden en — Achten Sie beim Einkauf auf den An Dr. Nentſchler & Co., Laupheim 
Namen „Sliphoscalin“ und bie dung. 80 Ta (Württ.). en Sie mir bitte durch 


weltbekannt und weltbe währt 
Ferngläser und Fernrohre, Richtgeräte aller Art, 


Optische Nachrichtengeräte, Zielgeräte, Kompasse usw. = er = = 5 bietten AM. 2.57 in —— Ber a ha eine koſtenloſe ae 
EMIL BUSCH A.-G., n RATHENOW lich die interess. ülustr. Aufklärungsschrift 10 Name: 
Gegr. 800 0 G  iikeA . 
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Die Ingenieur - Offizier- Laufbahn. 
des dlugzeugweſens 


m Frühjahr 1940 hat der Führer und Oberſte Befehlshaber der W 

die Laufbahn des Ingenieur- Offiziers bei der Luftwaffe geſchaffen. 
Hierbei handelt es fid) um den Beruf eines Offiziers mit militäriſcher, fli« 
und techniſcher Ausbildung und entſprechender Verwendung. 
Der Ingenieur-Dffizier des Flugzeugweſens muß dieſelben Anforderungen 
Einſtellung als Offizieranwärter erfüllen wie der Fliegeroffizier, d. h. 
Abiturient und wehrfliegertauglich fein. Verſtändnis und Begabung für die 
und gute naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe ſind Vorausſetzung. 
Die Laufbahn des Ingenieur- Offiziers des Flugzeugweſens iſt in den erſten 
Jahren gleich der des Offiziers der Fliegertruppe. Nach einer mehrmor 
militäriſchen Grundausbildung kommt der Fahnenjunker (Ing.) wie der kü 
Fliegeroffizier auf die Kriegsſchule, auf der er neben der üblichen militäri 
Weiterbildung eine abgeſchloſſene fliegeriſche Ausbildung erhält und den Luftwafi 
flugzeugführerſchein erwirbt. Hierauf erfolgt der Beſuch einer Waffenſchule 
im Anſchluß daran der Dienſt bei einem Fronttruppenteil. 
Nach der Beförderung zum Offizier tritt der Leutnant (Ing.) in den neuen Ai 
bildungsabſchnitt ein, der vorwiegend der Ausbildung zum Ingenieur gewidmet 
Hierzu erledigt er zuerſt die ſechsmonatige Werkſtattpraxis in Betrieben 
Luftfahrt und Luftwaffeninduſtrie. 
Das eigentliche techniſche Studium umfaßt drei Jahre. Es iſt dem einer techniſch 
Hochſchule gleichwertig. Während des techniſchen Studiums ſind zwei Prüfunge 
abzulegen: 
Eine Vorprüfung und eine Hauptprüfung. 


In dieſe drei Jahre fallen Kommandos zur fliegeriſchen Weiterbildung, zur tech⸗ 


niſchen Betätigung und zur Einweiſung in der Luftfahrtinduſtrie, um dem Ingenieur- 
Offizier einen Einblick in die Herſtellung der Flugzeuge, Motoren, Geräte, Waffen 
ufm. zu geben. Daneben laufen Kommandos bei Erprobungsftellen, Forſchungs⸗ 
anſtalten und techniſchen Betrieben der Luftwaffe. 
Neben den techniſchen Fächern beſteht auch die Möglichkeit, ſich anderen Fächern 
zu widmen, insbeſondere der Erlernung von Fremdſprachen. 

Nach der Ausbildung wird der Ingenieur⸗Offizier als Techniſcher Offizier bei 
Techniſchen Kompanien, Staffeln, Gruppen, Geſchwadern uſw. oder an beſonderen 
militäriſchen techniſchen Stellen (Erprobungsſtellen) verwandt. Später kann er 
auch im Auslands dienſt eingeſetzt werden. 

Der Ingenieur ⸗Offizier muß Soldat, Ingenieur und Flugzeugführer zugleich ſein. 
In geldlicher Hinſicht werden an ihn ebenſowenig Anſprüche geſtellt wie an jeden 
anderen Offizier. Entſcheidend iſt ſtets Charakter und Leiſtung. 


Wer ſich nicht für den Ingenieur ⸗Offizier eignet, ſich aber für die Technik intereffiert, 2 


für den beſteht die Möglichkeit, ſich auf dem großen Gebiet der Technik beraten zu 
laſſen. \ 

Hierzu iſt im allgemeinen zu fagen, daß bie Luftfahrtinduſtrie eine baldige, praktiſche, 
techniſche und ſegelfliegeriſche Betätigung für ihre Ingenieure wünſcht. Dafür 
ſtehen dem Generalluftzeugmeiſter für Schüler von der ſechſten Klaſſe an Einrichtun⸗ 
gen zur Verfügung. Eine baldige Anmeldung hierfür iſt notwendig, da Praktikanten 
ſtellen nur in beſchränktem Umfange zur Verfügung ſtehen. 

Auf Fragen dieſer oder ähnlicher Art gibt Auskunft: Der Reichsminiſter 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generalluftzeug- 
meiſter — PT — 


Denken — Rafen 
Lösen 


Kreuzworträtſel 


Bedeutung der einzel 
Wörter a) von links 
rechts: 1 Einrichtung 
Luftfahrt, 5 behaarte 
haut, 8 Sundainſel, 10 
milienglied, 11 Nebenfluf 
Donau, 12 Nebenfluß 
Pregels, 13 römiſcher & 
14 Außenwerk einer Fe 
17 Teilzahlung, 19 € 
macherwerkzeug, 20 
rüftungsftüd des Fliege 

b) von oben nach 
1 Zuſammenſtoß einand. 
licher Flieger, 2 St. 
Afrika, 3 Papagei, 4 ı 
fort explodierendes 
6 Scherzname des 
7 Truhe, 8 Stadt 
Schweiz, 9 Titelheld E; 
ſpeare, 15 Neben 
Wolga, 16 Bod 
17. Waldhuftier, 18 


Der 
3 


Ra 


all. Lebens- u. Berufsfrag. Alle 3 B 
sul. 4,75 RM. (m. Port. u. Nachn. 5,40) 


Albanus Buchvertrieb 


D. D. D. hilft, die Haut glatt und schön zu 
machen und sie von Pickeln, Flecken, großen 
Poren, Mitessern und ähnlichen Hautschüäden zu 


ratorium, Berlin W&, Klei 


DDD Hautmittel 


Der altbewährte 

yR EN zuverlässige gute 

Kamerad 
der Soldaten von 
1870 und 1214 
Raucherbuch 221 gratis von 
Schutzmarke | WAUEN, Nürnberg- 8 
älteste Deutfche Bruyäre - Pfeifen - Fabrik 


Brief sur rechten 
1 


eber f. alle Gelegenheiten, nügl. in 


BERLIN SW 68/42 


matt Husfenqualen 


vollkommen beseitigt: 


„Ich litt an einer ſchweren Verſchleimung der Atmungsorgane mit 
bartnädigem Huſten. Der Huſten wollte abſolut nicht weichen. Schließ · 
lich machte ich einen Verſuch mit den Or. Boetber · Tabletten. Ich war 
ſehr ſteptiſch und deshalb um fo freudiger überraſcht, als ich ſehr 
ſchnell eine weſentliche Beſſerung verſpürte. Ich nabm die Tabletten 
daraufhin noch kurze Jr weiter ein mit dem Erfolg, daß ich jetzt 
vollkommen von der Verſchleimung und dem quälenden Huſten 
befreit bin. Cie können dieſes jederzeit veröffentlichen.“ Go ſchrieb uns 
Frau Hedwig Hautz, München, Leonrodſtraße 41, am 15. Juni 1998. 
en 1 155 ee 5 gehn le 

ma wer den feit Jahren mit Or. bletten auch in alten 
Nachſchlage bücher f. die Zweifels · Fallen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuter haltiges Spezial 


prakt. 
»| fragen bes täglichen Lebens. 2,75 RM. mittel. Enthält T erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleimlöſend, aus wurf. 


(mit Porto und Nachnahme 8,40) Fe ner 
H barer Patienten und zufriedener Arzte! In Apotheken M 1,43 und 3.50. 
Al ba nus Buchvertrieb Intereſſante Broſchüre mit e AD Probefoffen 1275 x 


fördernd, ran Qal tennungen dank · 


BERLIN SW 68/42 


Schreiben Sie an: Medopharım, München 16/ P31 


in der Jugend wie im Alter. 
Die Lebensanforderungen 
werden mit dem Fortlauf der 
Jahre nicht geringer. Hohe 
und höchste Leistungen wer- 
den verlangt u. vollbracht. 
Eine wichtige Bedingung da- 
für sind ein stabiler Orga- 


Laut lesen und 
7 
weltererzählen lar n 


Kurzschrift 


(Stenografie) brieflich zu lernen ist wirklich sehr leicht! 
Herr Joseph Staudi il, Studienrat am alten Gymnasium in 
ki sej schrieb am 18. 2. 38: „Ich halte Ihre Unter- 
richtsmethode für ausgezeichnet. Wenn jemand sich ge- 
nau an den von Ihnen aufgestellten Übungsplan hält, so 
muß er, ob er will oder nicht, ein 1 Stenograph 
werden.“ - Wir verbürgen eine Schreibfertigkeit von 
120 Silben je Minute (sonst Geld zurück) I Der Abiturient 
Karl Ditsche ın Friedewalde schrieb am 7.8 40: „Schon 
nach 8 Monaten hatte ich eine Schreibgeschwindigkeit 
von 120 Silben pro Minute erreicht.- Mit der neuen 
amtlichen Deutschen Kurzschrift kann der Geübte so 
ein Redner spricht! — 500 Berufe 

eisierten Fernschülern vertreten. 


Damit bezweckt Okasa För- 
derung der Leistungskraft un SER Ste MN en rt 
u. Widerstandsfähigkeit so- 
3 wie Stärkung der Nerven. 


Bitte senden Sie mir gans umsonst und unverbindl. 5000 Worte 
Auskunft mit den gläns. Urteilen von Fachleuten u. Sehtilerni 


Ver- u. Zuname: 


Ort und Straßen (( 


* — 


Die Liste der Preisträger 
Fortsetzung von Seite 681 

ham i. O., Pr. 993; Leſch, Herbert, Hamburg 4, Pr. 780; Lejje, Hans: 
Joachim, Halberſtadt, Pr. 163; Leuber, Ernſt, Zierenberg b. Kaſſel, 
Pr. 698; Lichtenthäler, Hans, Betzdorf / Sieg, Pr. 281; Liebegott, 
Trude, Chemnitz Sa., Pr. 92; Linde, Werner, Schönfließ über Berlin ⸗ 
Hermsdorf, Pr. 171; Linke, Max, Erfurt, Pr. 177; Lipinski, Günther, 
Elsgrund-Döberitz, Pr. 467; Lips, Ewald, Uffz., Pr. 370; Löber, Fritz, 
Stettin, Pr. 41; Lohſe, Alfons, Hamburg Osdorf, Pr. 386; Lollert, 
Franz » Jofef, Hagen i. W. Boelerheide, Pr. 819; Lommerſe, G., 
Amſterdam, Pr. 520; Lorenz, Rudolf, Wien XII /82, Pr. 365; Lojansty, 
Harry, Potsdam, Pr. 152; Lubina, Joſeph, Grunsruh Ars. Nojenberg 
O. S., Pr. 429; Lubitz, Alfred, Berlin SW 29, Pr. 851; Ludewig, 
Günter, Görlitz / Schleſ., Pr. 873; Ludolff, Renate, Hamburg. Wands⸗ 
bet 1, Pr. 358; Ludwig, Karlheinz, Berlin SO 36, Pr. 603; Lüneburg, 
Karl, Hamburg-Bahrenfeld, Pr. 639; Luther, Alfred, Solingen⸗ 
Widdert, Pr. 466; Luther, Helga, Braunſchweig, Pr. 203 i 


Maage, Erich, Burg üb. Herborn, Pr. 176; Maaß, Helmut, Luftgau⸗ 
poſtamt Hamburg I, Pr. 647; Mackenbach, Eliſabeth, Bonn a. Rh., 
Pr. 563; Mäder, Wilhelm, Berlin⸗Schöneberg, Pr. 681; Mähl, Ger- 
hard, Obergefr., Pr. 102; Männchen, Oskar, Sitzendorf Thür., Pr. 673; 
Marſchall, Anton, Feldolling Poſt Feldkirchen b. Weſterhan Obb., 
Pr. 70; Martin, Franz, Riedegg Poſt Neſſelwang (Allgäu), Pr. 782; 
Marx, Gerhard, Großenhain II, Pr. 393; Mattern, Heinz, Grünſtadt 
(Saarpfalz), Pr. 980; Matthias, Hans-Jürgen, Berlin-Lankwitz, Pr. 862; 
Matthies, Irma, Magdeburg, Pr. 420; Matuſchke, Herbert, Halle an der 
Saale, Pr. 406; Matzke, Günther, Herringen b. Hamm / Wfl., Pr. 881; 
Mauz, Kurt, Nürtingen, Pr. 633; Mayer, Otto, Burg b. Magdeburg, 
Pr. 682; Mayr, Elli, Augsburg 10, Pr. 922; Mayr, Erwin, Attnang- 
Pucheim, Ober Donau, Pr. 468; Medgenberg, Marilies, Siegburg, 
Pr. 272; Meinhold, Annelies, Lobſtädt Bez. Leipzig, Pr. 878; Meiſch, 
Walter, Erfurt, Pr. 227; Meißner, Hans, Gräfelding b. München, 


Pr. 585; Meißner, Harry, Halle a. d. S., Pr. 122; Meißner, Johannes, 
Großenhain i. Sa., Pr. 970; Melber, Fritz, Wien 66, Pr. 309; Melzer, 
Hans W., Berlin W 40, Pr. 757; Menne, Carl, Berlin-Neukölln, 
Pr. 808; Mersmann, Bernh., Remſcheid, Pr. 542; Merzbach, Manfred, 
Leipzig C 1, Pr. 599; Meyer, Ernſt, Woltersdorf b. Erkner, Pr. 239; 
Meyer, Ernſt, Dillenburg Heſſen⸗Naſſau, Pr. 260; Meyer, Friedrich, 
Obergefr., Nürnberg A, Pr. 460; Meyer, Friedr., Gefr., Pr. 556, 
Meyer, Gerh., Bremen, Pr. 655; Meyer, Guſtav, Hiddenhauſen, 
Pr. 604; Meyer, Hans, Berlin⸗Zehlendorf, Pr. 889; Michlik, jun., Karl, 
St. Pölten Nied.⸗Donqu / Oſtmark, Pr. 651; Miggel, Paul, Duisburg, 
Pr. 336; Miſchorr, Joſef, Ahlen / Weſtf., Pr. 657; Möller, Paul, Uffz., 
Pr. 104; Möller, Walter, Sonneborn üb. Gotha / Thür., Pr. 164; 
Mönnich, Ruth, z. Zt. b. Rother, Königshütte O. S., Pr. 153; Moerſch⸗ 
ner, Erika, Stolp / Pom., Pr. 566; Mohaupt, Paul, Berlin⸗Wilmersdorf, 
Pr. 979; Mohs, Gerhard, Berlin⸗Friedenau, Pr. 268; Moldenhauer, 
Willy, Zimmerhauſen Krs. Regenwalde / Pom., Pr. 916; Moll, Eugen, 
Meckenbeuren Krs. Friedrichshafen a. B., Pr. 316; Moll, Felicitas, 
Berlin 80 36, Pr. 920; Monnheimer, Heinz, Pionier, Pr. 953; Montag, 
Wilhelm, Osnabrück, Pr. 821; Mock, Werner, Hofheim a. Taunus, 
Pr. 53; Mroſak, Hermann, Uckeritz / Oſtſeebad, Pr. 407; Mudermann, 
Bernhard, Oelde i. W., Pr. 331; Mudra, Alfred, Kaufmann, Arons- 
hagen b. Kiel, Pr. 659; Mühlbrecht, Emil, Berlin⸗Charlottenburg 9, 
Pr. 796; Müller-⸗Hofſtede, Juſtus, Breslau 18, Pr. 63: Müller, Alex, 
Worms a. Rh., Pr. 694; Müller, Anneliefe, Neunkirchen / Saar, Pr. 80; 
Müller, Artur, Uffz., Pr. 827; Müller, Erwin, Berlin-Spandau, 
Pr. 294; Müller, Georg, Uffà., Pr. 870; Müller, Hans, Stuttgart, 
Pr. 381; Müller, Hans, NSKK-Oberſtaffelführer, Berlin W 50, Pr. 500; 
Müller, Kurt, Oſtſeebad Warnemüde, Pr. 160; Müller, R., Pr. Fried⸗ 
land, Krs. Schlochau / Pom., Pr. 612; Müller, Reinhard, Havelberg 
a. d. Havel, Pr. 975; Müller, Richard, Elſterberg i. B., Pr. 498; 
Müller, Urſula, Berlin-Tempelhof, Pr. 378; Müller, W., Trier, 
Pr. 951; Müller, Walter, Königgrätz (Protekt. Böhmen⸗Mähr.), 
Pr. 131; Müller, Werner, Gefr., Pr. 126; Müller, Wilhelm, Gefr., 


Pr. 822; Münſter, Franz, Uffz., Pr. 243; Münzer, Horſt, Mühlhauſen 
(Thür.), Pr. 454; Münzner, Emmi, Köthen⸗Anhalt. Pr. 427; Muſchwitz, 
Anneliefe, Berlin⸗Wilmersdorf, Pr. 333: Muſchwitz, Gerhard, Berlin» 
Wilmersdorf, Pr. 412; Muſchwitz, Hulda, Berlin⸗Wilmersdorf, Pr. 385 
Naber, Camill, Karlsruhe⸗Weiherfeld, Pr. 527; Nagel, Ernſt, Wer- 
dohl, Pr. 692; Nagy, v., Ernſt, Roſtok b. Prag, Pr. 607; Naumann, 
Hans, Königsberg / Pr., Pr. 707; Naumann, Herbert, Maſch.⸗Obe⸗ gefr., 
Pr. 942; Neesmann, Hermann, Münſter i. Wfl., Pr. 372; Nehlſen, 
Dieter, 3. Zt. Neſ.⸗L. III Schwerin M. (Uffz.), Pr. 536; Neshau, 
Herbert, Angern Krs. Wolmirſtedt üb. Magdeburg, Pr. 608; Neu, Joſef, 
Bonn a. Rh., Pr. 675; Neuendorf, Kurt, Berlin-Charlottenburg 4, 
Pr. 326; Neumann, Gerhard, Berlin-Pankow, Pr. 472; Neumann, v., 
Hellmut, Letſchin / Oderbruch, Pr. 557; Neumann, Rudolf. Berlin- 
Steglitz, Pr. 190; Neumann, Wilhelm, Oberſchöneweide, Pr. 327; 
Neuner, Kurt, Jungmann, Pr. 20; Neus, Hermann, Dahlbruch Ars. 
Siegen, Pr. 222; Nickels, A., Rüſſelsheim a. M., Pr. 215; Nicolodelli, 
Philipp, Innsbruck, Pr. 82; Nielfen, Peter, Hamburg-Altona, Pr. 483; 
Niemann, Lotty, Homburg 13, Pr. 499; Nienhaus, Alex, Köln⸗Riehl. 
Pr. 956; Nierth, Gerhard, Eßlingen a. N., Pr. 137; Nießmann, Elije, 
Köthen / Anh., Pr. 323; Nikolaizik, Uffz., Pr. 349; Noeker, Walter, 
Weidenau / Sieg, Pr. 710; Nolf, De, Albert, Brügge (Belgien), Pr. 493; 
Nolting, Heinz, San.⸗Soldat, Pr. 29. 

Olfen, H., Lage / Lippe, Pr. 108; Ontrup, Egon, Herne ⸗Sodingen, 
Pr. 123; Opitz, Hans, Ahrenſhoop i. Pommern (Oſtſee), Pr. 907; 
Opitz, Horſt, Steinſeiffen / Rſgb., Pr. 699; Oppermann, Claus, Reckling⸗ 
hauſen / Süd, Pr. 165; Ortmann, Wolfgang, Barnstorf Bez. Bremen, 
Pr. 449; Oſtermeier, Joſef, München, Pr. 476; Oſtry, Johanna, Stutt- 
gart-Bad Cannſtatt, Pr. 485; Oswald, Klaus, Erfurt, Pr. 218; Otto, 
Edmund, Warnstorf Nr. 251/III, Pr. 921; Otto, Herbert, Lendersdorf 
b. Düren / Rhld., Pr. 64; Otto, Wolf⸗Murt, Soldat, Pr. 661. 
Pallas, Horſt, Schülerkomp., Poſen / Warthegau, Pr. 16: Pallas, Kurt, 
Berlin-Neukölln, Pr. 809; Pape, Ilſe, Magdeburg, Pr. 746; Papen ; 


SONDER- 
KLASSE 


Bac der Flieger SONNICHSEN 
Das Flugzeug 


Umfassendes Handbuch über Aufbau, Trieb- 
werk,Flugwerk, Ausrüs ħ 

Anzeigegeräte, FT-Anlage, g 
arbeiten u. Betrieb ahmen. 898 Seiten 
mit Aber 750 Abbildungen, 12 teils mehrfar- 
bigen Tafeln und einer Beilage „Deutsche zur Auswahl sende, 
Flugzeugmuster”. Ganzleinenband RM 27,- | Hugo Siegert 
spesenfreiod. monatlich RM 3,—. Erfüll.-Ort: 
Herlin-T ihof. Waltħer Freund & Ce, 
Berlin SW 11/ Ad. Posischeckkonto: Berlin 7305 
Spezialprospekt frei. — Werber gesucht! 


INGENIEURSCHU 


Il MASCHINENBAU . E 


Briefmark.-Zeitg. 
Hansa-Dost' 


TECHNIK . AUTOMOB 
FLUGZEUGBAU 
PROSPEKT ANFORDERN 


EIMAR. 


GINN: APRIL UND OKTOBER 
NE WERKSTATTEN 


ein wirkliches Haarwuchs- 
mittel geschaffen wurde. 
Wo noch nidt erhältlich, 
I werden Bezugsquellen noch- 
| gewiesen. > | 
ERNST LANGE, COMANAT-HAUS 
MAGDEBURG 82 


schon bei Ihnen. Hoag- 
Berlin, Friedrichstr. 63 


vr 


Tours 1917 — Aut Wunsch gegen Monatszahlungen 
von 4,— RM ohne Preisaufsch 15 Die erste Rate 
ist zahlbar bei Lieferung. un, 


Buchhandig. F. Erdmann 
Dortmund 47, Qutenbergstr. 35, Postachiieti. 307 


Sie müſſen 
Briefe ſchreiben, 
die Eindreuck machen! 


Schreiben an Behörden, Vertrage, Klagen, 
3 Hilfe ohne Rechtsanwalt, Privat: 
tiefe 


Briefmarken ġiti 


bite Wort bringt Erfolg und Nutzen. 
rantie: Rücknahme bei Unzufriedenheit! 


Buchversand Gutenberg 
Altona/Eibe.Alsenplarz 6 (Inhaber: Emil Rudolph) 


sind verschwunden, was ich Merbin- 
ftodin derTablette mit demH.im Dreieck 
verdanke. Ich schwöre daher auf Herbin- 
Stodin, weil diese Tablette oder Capseldie 
Spannungszustände in den Hirnhäuten 
und die Zirkulationsstörungen in den 
Arterien bekämpft, wodurch Kopfschmer- 
zen, Grippe, Rheuma u. Nervenschmerzen 
sowie andere schmerzhafte Störungen 
schnell schwinden. 
daher in der Apotheke kurz und bündig 


10 Tbl. o. 50 · 20Tb1.0.99 · 60TbI.2.42 


Ho. gh ER MAGDEBURG 


ja 
W 
d 


e „Bücher von 
$ deutsch. Geist 
una deutscher 

a Tatkraft 
L 10 schöne Ganz- 
leinenbände mit 
2090 Seiten Text 
i f und 167 Bildern 
mir RM 28,50 — 
i Inhalt: Dettmann, 
40 000 km Feindflug 
A Plüschow, Die Abenteuer 
des Fliegers von Tsing- 
tau f Fekart, Blockadebre- 
cher Marie / Reinhardstein, 
FeuerbrandinKärnten/Schoen 
Aut Kaperkurs / Weltegast, In 
Maske durc Fernost / Patera, Der 
weiße Horr Ohnefurcht / U-Boot. 
Fahrer von heute / Vetrecht, Jugend 
im Sturm / Vetsch, Todesurteil in 


2 


Erfülſungsort Dortmund 


Sachlich, flott, kurz, vers 
bindlich. Beſtellen Sie 
meinen 1 Brief⸗ 
ſteller: „Briefe, die Ein⸗ 
druck machen“, 376 S., 
in Halbleinen gebunden, 
RM 4.45 einſchl. Porto 
(Nachnahme RM 4.75). 
Verkaufs, Bewerbungs⸗, 
Mahn-, Beſchwerdebriefe, 


u allen Gelegenheiten. Nur das richtig 


Dresden-S355 


Herzleiden 


faft die gewünſchte Beſſerung u. 
kung des Herzens 


Verlangen Sie 


Weber's Tablette oder Capsel 


uc h gemeinde 
mit dem H. im Dreieck 


5 — Speckmann. Renker, 


2 Vie manches hat sich 
doch verändert..... ff 


£ er gute Dujardin Num 
zu Grog und Tee fommt aus farnaifa, 
Heute mitffen Sie oft vergeblich nach 


unferen 


wie Herzklopfen, Atemnot, Schwindel; 
anfälle, Arterienverkalk., Waſſerſucht, 
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Pr. 637; Ritſch, Gerhard, Sondershauſen / Thür., Pr. 262; Ritter. 
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& „Hansaplast elastisch” ist querelastisch. Darum folgt dieser 
Kopfschmerz A / G / N praktische Schnelle ban allen Bewegungen, oh zu 
Hexenschuf Erkältungen ; . ES zerren oder zu behindern. Außerdem wirkt er blutstillend, 
Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe keimtötend und heilungsfördernd. Für kleine Verletzungen 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal deshalb diesen stets gebrauchsfertigen Schnellverband. 
istvon Ärzten u. Kliniken seit über 25 Jahren de- Achten Sie auf den Namen „Hansaplast”, denn „Hansa- 
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9 9 stätigt. Keine unangenehmen Nebenwitkungen. plast elastisch” ist querelastisch, und darauf kommt es an! 
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch 
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Isch 705 heute einen Versuch · aber nehmen Sie nur Togal! 
Preis 29 Pfa inalien Apotheken 
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Drei gute Gründe: 


— 
— 


Die hervorragenden Eigenschaften der „Astro“ sind das Ergebnis eines be- 
sonderen Wissens vom Tabak, seiner Auswahl, Behandlung und Mischung. Im 
Hause Kyriazi ist dieses Wissen - in der dritten Generation vom Vater auf den 
Sohn vererbt - als Familientradition lebendig. Das zufriedene „Astra-Schmun- 
zeln“ des bedächtigen Rauchers beweist es: Reich und voll ist ihr Aroma. Man 
merkt es nicht, vie leicht sie ist. Rauchen Sie „Astra“ = dann schmunzeln Sie auch! ' 
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